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Informationen für die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Mintraching

Gemeindeverwaltung:
Friedenstr. 2, 93098 Mintraching
Tel. 09406 9412-0 Fax: 09406 9412-10  www.mintraching.de
E-Mail: Gde.Mintraching@mintraching.de
1. Bürgermeisterin:  Angelika Ritt-Frank Tel. 09406 9412-11 
 
Geschäftsleitung: Karl-Heinz Hernitschek Tel. 09406 9412-13 
Vorzimmer:  Cornelia Mittermeier Tel. 09406 9412-12 
Bauamt:  Franz Wudi Tel. 09406 9412-15
 Bettina Lichtinger Tel. 09406 9412-16
Bauleitplanung: Wolfgang Weigert Tel. 09406 9412-14 
Einwohnermeldeamt:  Heidrun Stenzel Tel. 09406 9412-18 
Standesamt:  Stefan Walig Tel. 09406 9412-19  
Kasse: Angelika Kraus Tel. 09406 9412-17 
Personalverwaltung:  Elisabeth Neumann Tel. 09406 9412-20
Archiv, Gemeindeblatt:  Dörthe Reinwald Tel. 09406 9412-23
       
Öffnungszeiten:
Mo. – Mi. 8.00 – 12.00 Uhr, Do. 14.00 – 18.00 Uhr, Fr. 8.00 – 12.00 Uhr

Kirchen:
Kath. Pfarramt Mintraching, Pfarrer Beck Klaus, Hauptstr. 8, Tel. 2963
Kath. Pfarramt Moosham, Pfarrer Beck Klaus, Moosham, Kirchbergstr. 18, Tel. 2943
Kath. Expositur Scheuer, Pfarrer Beck Klaus, Scheuer, Dorfstr. 33, Tel. 509
Kath. Pfarramt Wolfskofen, Pfarrer Beck Klaus, Wolfskofen, Pappenberger Str. 2, Tel. 2963
Evang.-Luth. Pfarramt Neutraubling, Pfarrerin Ruf-Schlüter Margarete, Uhlandstr. 4, 
93073 Neutraubling, Tel. 09401 1290

Artikel und Leserbriefe für das Gemeindeblatt bitte an folgende E-Mail-Adresse senden:
doerthe.reinwald@mintraching.de

Notruf:
Feuerwehr / Notarzt  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Polizeiinspektion Neutraubling
Marktplatz 1, 93073 Neutraubling
Tel. 09401 9302-0

Ärzte in Mintraching:
Dr. Ernst Horsch, Allgemeinarzt, Hauptstr. 2, Tel. 1630
Dr. med. Thomas Mauch, Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Stadlergasse 2a, Tel. 2123
Dr. Stephanie Kley, Zahnärztin, Marktstr. 7, Tel. 2121

Bilder der ersten Seite (von links):
- So nehmen Kinder in der Gemeinde die Herausforderungen der heutigen Zeit an.
- Spende der Eltern-Kind-Gruppe an die gestrandete Zirkusfamilie „Medrano“.
- Kinder legen ihre bemalten Steine  am „Weg der Zukunft“ ab.
- „Weg der Zukunft“ - bemalte Steine als Symbol des Zusammenhalts, der Stärke, Freude und Liebe in Rosenhof.
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Vorwort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ihr neuer Gemeinderat hat seine Arbeit aufgenommen!

Nach der konstituierenden Sitzung am 11. Mai fand bereits am 30. Mai die erste Klausur des Gemeinderates statt. 
Hierbei wurde das gesamte Gremium über aktuelle Themen und Sachverhalte informiert. Ein herzliches Danke-
schön an alle, die daran teilgenommen haben.

Zwischenzeitlich haben auch alle gemeindlichen Ausschüsse und Verbände die ersten Tagungen hinter sich und 
auch hier läuft die Arbeit ohne große Unterbrechung.

Wegen der Corona-Krise finden alle Sitzungen des Gemeinderates der Gemeinde Mintraching in unserer Sporthalle 
(Cafeteria und Nebenraum) statt. Hier können die entsprechenden Abstände gewahrt werden. Dafür bitten wir die 
Nutzerinnen und Nutzer der Sporthalle um Verständnis und bedanken uns auch bei unserem Hausmeister Stephan 
Mauch dafür, dass er die Räume immer wieder herrichtet.

Bleiben Sie gesund, Ihre Bürgermeisterin Angelika Ritt-Frank
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Änderung der Planung zur Sanierung mit Erweite-
rung des Seniorenheimes St. Josef

Die Umplanung hat folgende wesentlichen Inhalte:
- Die Vollküche im Dachgeschoss entfällt ersatzlos. In 
diesem Bereich entstehen 4 weitere Bewohnerzimmer.
- Zusätzlich wird die – verkleinerte – Lüftungstechnik 
in diesem Bereich untergebracht. Der architektonisch 
negative Dachaufbau im Norden des Objekts entfällt.
- Eine Regenerierküche wird im Gemeinschaftsraum 
untergebracht. In dieser Küche ist auch die Herstellung 
besonderer Speisen (z. B. Diätkost) möglich. Dieser An-
bau im Süden (Gemeinschaftsraum) wird entsprechend 
vergrößert.
Die Kosten betragen nach der neuesten Berechnung ca. 
9,3 Mio. €.
Die Änderungsplanung wurde gebilligt. Nach Eingang 
der Genehmigung zum vorzeitigen Baubeginn durch 
das Bayer. Landesamt für Pflege, Amberg, ist unver-
züglich mit den Erschließungsarbeiten zu beginnen. Die 
Verwaltung wurde ermächtigt, das gemeindliche Ein-
vernehmen zum Bauantrag zu erteilen.

Billigung der Planung zum Gemeinschaftshaus Min-
traching (ehem. Pfarrhof)

Die Planung (Umbau des ehem. Pfarrhofes mit Anbau) 
beinhaltet ein Gemeinschaftshaus mit Bewirtung und 
Saal, einen Mehrzweckraum (Schießstand) im Keller-
geschoss und Räume für Vereine im Obergeschoss. Die 
Kosten liegen knapp über 4 Mio. €. 
Die Entwurfsplanung wurde gebilligt. Die Verwaltung 
wurde ermächtigt, das gemeindliche Einvernehmen 
zum Bauantrag zu erteilen. Nach der endgültigen Fest-
legung der technischen Ausstattung werden die Kosten 
nochmals im Gemeinderat behandelt.

Änderung der Ergänzungssatzung „Neuallko-
fen-Ost“

Wegen abweichender Wünsche von Bauherren zur 
rechtskräftigen Satzung wird diese geändert um eine 
Bebauung mit E+1 zu ermöglichen. Planerisch wird die 
Traufhöhe von 5,0 m auf 6,50 m erhöht und die Dachnei-
gung angepasst. Die Verwaltung wird ein entsprechen-
des Änderungsverfahren einleiten.

Zuschuss für die Kirche „St. Florian“ in Rosenhof

Die Katholische Kirchenstiftung Wolfskofen beabsich-
tigt eine Innenrenovierung der Kirche mit Kosten von 
ca. 56.000,-- €. Die Kirche ist nach einem Matrikel des 
Bistums Regensburg in der geteilten Baulast der Kirche 
und der Gemeinde. Deshalb wird die Maßnahme mit   
50 % (28.000,-- €) bezuschusst.

Zeiterfassungssystem mit digitaler Schließanlage für 
das Rathaus

Die Kosten betragen für beide Systeme ca. 26.500,-- €. 
Der Beschaffung wurde zugestimmt.

Informationen

Der Wahlausschuss hat in der Sitzung vom 30.03.2020 
die Ergebnisse der Wahl des ersten Bürgermeisters 
und des Gemeinderates festgestellt. Die Beschlüsse der 
Wahlvorstände haben zu keinen Beanstandungen oder 
Bedenken Anlass gegeben.

Vereidigung der neu gewählten Gemeinderatsmit-
glieder

Alle neuen Mitglieder wurden von Bürgermeisterin 
Ritt-Frank in feierlicher Form vereidigt. 

1. Besler Stephanie
2. Eder Josef
3. Geser Markus
4. Haas Wilhelm
5. Joachimsthaler Jürgen
6. Dr.-Ing. Plank Matthias
7. Pöschl Matthias
8. Scheck Simon
9. Seebauer Regina
10. Treintl Franz

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen 
Sitzungen 

a) Verschiedene Bauplätze aus dem Baugebiet „Ostfeld 
II“ in Mintraching wurden veräußert.
b) Das Grundstück Fl.Nr. 2588/T der Gemarkung Min-
traching wurde erworben.
c) Der Auftrag für die Lieferung von Ausrüstungsge-
genständen der Freiwilligen Feuerwehren wurde an die 

Sitzung vom 11.05.2020

Sitzung vom 06.04.2020
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Fa. Jahn, Wendelstein, vergeben.
d) Der Auftrag für ein Zeiterfassungssystem mit digi-
taler Schließanlage für das Rathaus wurde an die Fa. 
Bavaria Zeitdienst, Regensburg, vergeben.
e) Mit der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt wurde 
ein Kreditvertrag über 108.000,-- € geschlossen.

Weitere Bürgermeister

Der Gemeinderat beschloss zwei weitere Bürgermeister 
zu wählen.

Wahl des zweiten und des dritten Bürgermeisters

In geheimer Wahl wurden Herr Schneider Armin zum 
zweiten Bürgermeister und Herr Dr.-Ing. Plank Matthi-
as zum dritten Bürgermeister gewählt.

Festsetzung der Entschädigungen für die weiteren 
Bürgermeister

Die weiteren Bürgermeister erhalten für jeden Tag der 
– offiziellen – Vertretung (auch Samstage, Sonn- und 
Feiertage) 1/30 des Mittelwertes der Entschädigung ei-
nes ehrenamtlichen Bürgermeisters (derzeit 160,87 €). 
Einzeltermine neben offiziellen Vertretungstagen (z. B. 
Besuch einer Vereinsversammlung in den Abendstun-
den) werden nicht gesondert vergütet.

Dienstaufwandsentschädigung für die erste Bürger-
meisterin

Mit der Dienstaufwandsentschädigung werden die 
durch das Amt bedingten Mehraufwendungen (Reprä-
sentationsverpflichtungen) entschädigt. Die erste Bür-
germeisterin erhält als Dienstaufwandsentschädigung 
den Mittelwert des Rahmensatzes von derzeit 520,65 €.

Bestellung der ersten Bürgermeisterin zur Ehe-
schließungsstandesbeamtin

Frau Bürgermeisterin Angelika Ritt-Frank wurde zur 
Standesbeamtin für den Standesamtsbezirk Mintra-
ching bestellt. Der Aufgabenbereich wird beschränkt 
auf die Vornahme von Eheschließungen.

Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts

Die erlassene Satzung regelt Grundsätzliches zu den 
Ausschüssen, der Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemein-
deratsmitglieder incl. Entschädigung und den Bürger-
meistern. 

Es wurden folgende ständigen Ausschüsse bestellt:
1. Haupt- und Finanzausschuss
2. Bau- und Umweltausschuss
3. Werkausschuss für den Eigenbetrieb „Seniorenheim 
St. Josef“
4. Rechnungsprüfungsausschuss

Die Ausschüsse haben insgesamt 6 Mitglieder, mit Aus-
nahme des Rechnungsprüfungsausschusses (3 Mitglie-
der). Den Vorsitz führt die erste Bürgermeisterin mit 
Ausnahme im Rechnungsprüfungsausschuss. Das Auf-
gabengebiet der Ausschüsse im Einzelnen ergibt sich 
aus der Geschäftsordnung.

Geschäftsordnung für den Gemeinderat

Die GeschO als Arbeitsgrundlage für den Gemeinderat 
wurde erlassen.

Bestellung der Mitglieder in die gemeindlichen Aus-
schüsse

Die erste Bürgermeisterin ist keiner Partei oder Wähl-
ergruppe zuzurechnen. Sie gehört den Ausschüssen 
kraft Gesetz als deren Vorsitzende an (Ausnahme Rech-
nungsprüfungsausschuss).

Folgende Personen wurden auf Vorschlag der Parteien 
und Wählergruppen in die Ausschüsse bestellt:

Haupt- und Finanzausschuss:

CSU:

SPD:          

Wählervereinigung Moosham-Sengkofen-Tiefbrunn:

Freie Wählergemeinschaft Mangolding-Scheuer:

Freie Wählergemeinschaft Mintraching-Rosenhof:

Mitglied Stellvertreter
Geser Markus Stierstorfer Bernhard

Mitglied Stellvertreter
Eder Josef Seebauer Regina

Mitglied Stellvertreter
Joachimsthaler Jürgen Dr.-Ing. Plank Matthias

Mitglied Stellvertreter
Mahrer Josef Pöschl Matthias

Mitglied Stellvertreter
Haas Wilhelm Scheck Simon
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Bau- und Umweltausschuss:

CSU:

SPD:

Wählervereinigung Moosham-Sengkofen-Tiefbrunn:

Freie Wählergemeinschaft Mangolding-Scheuer:

Freie Wählergemeinschaft Mintraching-Rosenhof:

Werkausschuss Eigenbetrieb „Seniorenheim St. Josef“:

CSU:

SPD:

Wählervereinigung Moosham-Sengkofen-Tiefbrunn:

Freie Wählergemeinschaft Mangolding-Scheuer:

Freie Wählergemeinschaft Mintraching-Rosenhof:

Rechnungsprüfungsausschuss:

CSU:

SPD:

Wählervereinigung Moosham-Sengkofen-Tiefbrunn:

Die Wählervereinigung hat damit einen Sitz an die CSU 
abgegeben.

Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss

Herr Brandl Christian wurde zum Vorsitzenden, 
Herr Weitzenbeck Johannes zum Vertreter des                                
Vorsitzenden bestellt.

Redaktion Gemeindeblatt

Verantwortliche Redakteurin ist die erste Bürgermeis-
terin. Folgende weitere Personen wurden noch in die 
Redaktion berufen:
1. Rösler Helmut, Scheuer (ohne Gemeinderatsmandat)
2. Scheck Simon
3. Dr. Mauch Thomas
4. Schneider Armin
5. Seebauer Regina
6. Hausladen Carolin (ohne Gemeinderatsmandat)

Bestellung der Mitglieder in die Zweck- und Schul-
verbände

Die Gemeinde wird in den Verbandsversammlungen 
durch die erste Bürgermeisterin kraft ihres Amtes ver-
treten; im Falle ihrer Verhinderung durch die weiteren 
Bürgermeister. 
Folgende weitere Personen wurden Verbände bestellt:

Zweckverband zur Wasserversorgung Landkreis Re-
gensburg-Süd

Mitglied Stellvertreter
Brandl Christian Eder Josef
Weitzenbeck Johannes Stierstorfer Bernhard
Pöschl Matthias Dr.-Ing. Plank Matthias

Mitglied Stellvertreter
Stierstorfer Bernhard Weitzenbeck Johannes

Mitglied Stellvertreter
Seebauer Regina Brandl Christian

Mitglied Stellvertreter
Weitzenbeck Johannes Stierstorfer Bernhard

Mitglied Stellvertreter
Brandl Christian Eder Josef

Mitglied Stellvertreter
Scheck Simon Haas Wilhelm

Mitglied Stellvertreter
Mahrer Josef Pöschl Matthias

Mitglied Stellvertreter
Dr.-Ing. Plank Matthias Treintl Franz

Mitglied Stellvertreter
Treintl Franz Joachimsthaler Jürgen

Mitglied Stellvertreter
Pöschl Matthias Mahrer Josef

Mitglied Stellvertreter
Haas Wilhelm Scheck Simon

Mitglied Stellvertreter
Besler Stephanie Stierstorfer Bernhard

Mitglied Stellvertreter
Dr. Mauch Thomas Brandl Christian

Mitglied Stellvertreter
Joachimsthaler Jürgen Besler Stephanie
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Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Pfattertal

Zweckverband Realsteuerstelle und Rechenzentrum der 
Gemeinden des Landkreises Regensburg

In diesen Verband ist nur 1 Mitglied zu entsenden, 
weshalb eine Bestellung von Gemeinderatsmitgliedern 
nicht notwendig ist.

Schulverband Mittelschule Alteglofsheim

Schulverband Neutraubling

In diesen Verband ist nur 1 Mitglied zu entsenden, 
weshalb eine Bestellung von Gemeinderatsmitgliedern 
nicht notwendig ist.

Bahnüberführung bei Aukofen

Die Eisenbahnüberführung wird erneuert mit einer 
lichten Weite von 11,60 m  und einer  lichten Höhe von    
4,50 m. Die Bauarbeiten durch die Deutsche Bundes-
bahn sollen 2020 beginnen. Es wird mit einer einjähri-
gen Sperrung gerechnet.

Baugebiet Neuallkofen-Ost

Die Ergänzungssatzung (baurechtliche Grundlage) wird 
geändert. Die  zulässige Wandhöhe  soll 6,50 m statt 
5,50 m betragen. Mit der Änderung der Dachneigung ist 
damit eine Bebauung in E + D (Erdgeschoss und Dach-
geschoss) und E + I (Erdgeschoss und Vollgeschoss) 
zulässig. Die Änderungsplanung wurde gebilligt. Die 
Verwaltung wird das entsprechende Verfahren durch-
führen.

Flächennutzungsplan

Östlich des Gemeindeteils Roith soll eine Photovoltaik-
freiflächenanlage entstehen. Die Änderungsplanung für 
ein Sondergebiet wurde gebilligt. Die Verwaltung wird 
das entsprechende Verfahren durchführen.

Bebauungsplan „Sondergebiet Sonnenenergienut-
zung Roith“

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes wird 
gleichzeitig ein Bebauungsplan für die Photovoltaik-
freiflächenanlage östlich von Roith aufgestellt. Die Än-
derungsplanung wurde gebilligt. Die Verwaltung wird 
das entsprechende Verfahren durchführen.

Kinderhort und Mittagsbetreuung

In den Einrichtungen wird aufgrund der Corona-Pan-
demie derzeit nur eine (Not-)Betreuung für Kinder an-
geboten, deren Eltern in systemrelevanten Berufen tä-
tig sind bzw. für diejenigen, welche im wöchentlichen 
Wechsel unterrichtet werden.

Zur Entlastung der Eltern werden für die Monate April 
bis Juli nur die tatsächlich in Anspruch genommenen 
Betreuungstage abgerechnet.

Sitzung vom 15.06.2020

Mitglied Stellvertreter
Geser Markus Stierstorfer Bernhard
Seebauer Regina Brandl Christian
Joachimsthaler Jürgen Treintl Franz
Mahrer Josef Pöschl Matthias

Mitglied Stellvertreter
Scheck Simon Haas Wilhelm
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Eheschließungen Juni:

Tobias Kiendl und Lisa Brückl
Christian Schmidbauer und Leila Schlieper

Meldungen von 01.04. bis 30.06.2020
Geburten
männlich:  5 weiblich:  5
Sterbefälle
männlich:  6 weiblich:  8
An- und Abmeldungen
Zuzüge:  68 Wegzüge:  70
Hochzeiten:  4

In den vergangenen Monaten wurde die Gemeinde Min-
traching durch ihre Nachbargemeinden an folgenden 
Bauleitplanverfahren beteiligt:

• Gemeinde Köfering, Bebauungsplan „Erweiterung 
Weiherbreite“
• Gemeinde Köfering, Bebauungsplan „An der Gärtne-
rei“
• Gemeinde Hagelstadt, Bebauungsplan „Eheweg-Süd“
• Gemeine Köfering, Bebauungsplan „Eggling-Nord“
• Stadt Neutraubling, Bebauungsplan „ Heising II“
• Gemeinde Pfatter, Bebauungsplan „Am Kirchweg II“
• Gemeinde Barbing, Bebauungsplan „Freilandphoto-
voltaikanlagen III“

Bei allen Bauleitverfahren waren keine Belange der Ge-
meinde Mintraching berührt. Einwände wurden daher 
nicht erhoben.

Aus dem Standesamt Bauleitplanung der 
Nachbargemeinden

Aus dem Einwohnermeldeamt

Die Gemeinde Mintraching stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Austräger/in (m/w/d) für das Gemeindeblatt

ein. Das Gemeindeblatt erscheint viermal im Jahr
 und ist an alle Haushalte im Gemeindebereich zu verteilen.  

Sollten Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei der 
Gemeinde Mintraching, Frau Neumann.       

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 09406 9412-20. 
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Bauvoranfrage zur Errichtung eines Wohngebäudes mit 
Doppelgarage

Wolfskofen, Donauweg 12 (Fl.Nr. 1024/6, Gemarkung 
Rosenhof)

Bauantrag zur Überdachung des Stauraumes vor den 
Garagen mit offenen Seitenwänden

Mintraching, Pater-Folger-Straße 9 (Fl.Nr. 845/8, Ge-
markung Mintraching)

Bauantrag zur Errichtung einer neuen Einfriedung Mintraching, Am Feldkreuz 25 (Fl.Nr. 856, Gemarkung 
Mintraching)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Doppelgarage

Mintraching, Auweg 27 (Fl.Nr. 863/10, Gemarkung 
Mintraching)

Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses mit Garage Moosham, Am Oberwiesfeld 16 (Fl.Nr. 44/4, Gemar-
kung Moosham)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage

Mintraching, Auweg 51 (Fl.Nr. 864/7, Gemarkung Min-
traching)

Anzeige zur Beseitigung einer Werkstatt Mintraching, Aukofener Straße 10 (Fl.Nr. 779/1, Ge-
markung Mintraching)

Bauantrag zum Anbau eines Garagennebenraumes an 
einer bestehenden Garage

Mintraching, Anisweg 6 (Fl.Nrn. 2769/14 und 2769/24, 
Gemarkung Mintraching)

Tekturantrag zum Bauvorhaben Seniorenheim Mintraching, Hauptstraße 28 (Fl.Nrn. 92 und 94, Ge-
markung Mintraching)

Bauantrag zum Bauvorhaben Gemeinschaftshaus Min-
traching

Mintraching, Hauptstraße 16 (Fl.Nr. 5/10, Gemarkung 
Mintraching)

Bauantrag zur Errichtung eines Carports und eines Gar-
tenhauses

Moosham, Karlstraße 44 (Fl.Nr. 191/1, Gemarkung 
Moosham)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage

Moosham, Bayerwaldstraße 23 (Fl.Nr. 183/1, Gemar-
kung Moosham)

Tekturantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhau-
ses mit Carport (Haus 1)

Mangolding, Am Bahnhof 1 (Fl.Nr. 6/2, Gemarkung 
Mangolding)

Tekturantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhau-
ses mit Carport (Haus 2)

Mangolding, Am Bahnhof 1 c (Fl.Nr. 6/2, Gemarkung 
Mangolding)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Doppelgarage

Neuallkofen, Seeweg 9 (Fl.Nr. 1545/6, Gemarkung Ro-
senhof)

Tekturantrag zum Neubau eines Zweifamilienwohnhau-
ses mit Doppelgarage

Neuallkofen, Seeweg 3 (Fl.Nr. 1545/2, Gemarkung Ro-
senhof)

Tekturantrag zum Neubau eines Zweifamilienwohnhau-
ses mit Doppelgarage

Neuallkofen, Seeweg 1 (Fl.Nr. 1545/1, Gemarkung Ro-
senhof)

Tekturantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Garage und Carport

Neuallkofen, Seeweg 11 (Fl.Nr. 1545/7, Gemarkung Ro-
senhof)

Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienwohnhauses 
mit Garage

Moosham, Am Oberwiesfeld 10 (Fl.Nr. 44/10, Gemar-
kung Moosham)

Bauantrag zum Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses 
mit 6 Wohneinheiten

Mintraching, Auweg 11 (Fl.Nr. 864/9, Gemarkung Min-
traching)

Bauantrag zum Ausbau des Dachgeschosses mit 
Kniestockerhöhung und Ansichtsveränderung

Mintraching, Buchenstraße 6 (Fl.Nr. 202/12, Gemar-
kung Mintraching)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Doppelgarage

Mintraching, Auweg 33 (Fl.Nrn. 863/7, 863/28 und 
863/29, Gemarkung Mintraching)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage

Moosham, Am Oberwiesfeld 8 (Fl.Nr. 44/11, Gemar-
kung Moosham)

Aus dem Bau- und Umweltausschuss
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Bauantrag zum Neubau von zwei Einfamilienwohnhäu-
sern mit je einer Einzelgarage und zwei Stellplätzen

Mintraching, Ostengasse 3 (Fl.Nr. 2759/2, Gemarkung 
Mintraching)

Bauvoranfrage zum Neubau einer zweiten Wohneinheit 
durch Anbau an das bestehende Wohnhaus sowie Er-
richtung einer Einzelgarage und eines Stellplatzes

Mintraching, Pater-Folger-Straße 22 (Fl.Nr. 844/11, Ge-
markung Mintraching)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelcarport

Mintraching, Auweg 24 (Fl.Nr. 864/24, Gemarkung 
Mintraching)

Bauantrag zur Erweiterung der PKW-Stellplätze Rosenhof, Dachserplatz 1 (Fl.Nrn. 294/1, 297/2, 297/3, 
297/4, 297/5 und 297/6, Gemarkung Rosenhof)

Bauantrag zur Errichtung einer Containeranlage mit 
Büro-, Personal- und Sanitärräumen

Rosenhof, Römerstraße 12 (Fl.Nr. 300, Gemarkung Ro-
senhof)

Bauantrag zur Errichtung eines Wohnhauses mit Garage Mintraching, Auweg 31 (Fl.Nr. 863/8, Gemarkung Min-
traching)

Bauantrag zum Neubau eines Betriebsleiterwohnhauses Moosham, Langenerlinger Straße 18 a (Fl.Nr. 15, Ge-
markung Moosham)

Antrag auf isolierte Befreiung zur Aufstellung eines 
Stahlwandrundbeckens

Rosenhof, Heidelbeerweg 8 (Fl.Nr. 258/1, Gemarkung 
Rosenhof)

Bauantrag zum Neubau eines 6-Familienhauses Mintraching, Auweg 14 (Fl.Nrn. 863/12 und 864/19, Ge-
markung Mintraching)

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Altenteil sowie Carport

Neuallkofen, Seeweg 13 (Fl.Nr. 1548/8, Gemarkung 
Rosenhof)

Antrag auf isolierte Befreiung zur Errichtung eines Gar-
tenhauses

Mintraching, Im Anger 19 (Fl.Nr. 2765/12, Gemarkung 
Mintraching)

Bauantrag zum Anbau und zur Erweiterung eines beste-
henden Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und 
Garage

Mangolding, Johann-Lerch-Straße 6 (Fl.Nr. 63/7, Ge-
markung Mangolding)

Bauantrag zum Neubau eines Bürogebäudes Allkofen, Weißdornstraße 4 (Fl.Nr. 1357/4, Gemarkung 
Rosenhof)

Bauvoranfrage zur Aufstockung des bestehenden Wohn-
hauses

Moosham, Karlstraße 23 (Fl.Nr. 189/12, Gemarkung 
Moosham)
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Öffnungszeiten Wertstoffhof

Der Wertstoffhof Mintraching ist ab Juli, immer sams-
tags, von 9.00 bis 13.00 Uhr, geöffnet.
Die üblichen Öffnungszeiten am Dienstag, Donnerstag 
und Freitag bleiben unverändert bestehen.
Es wird gebeten, die Abfälle bereits vor Anlieferung 
entsprechend zu sortieren. 
Bitte denken Sie auch weiterhin an den Mund-Nasen-
Schutz und die Abstandsregelung!

Neuer Service - Grünschnittcontainer bei den Ast- 
ablageplätzen

Seit kurzem bieten wir Ihnen zur Entsorgung Ihres 
Grünschnitts zusätzliche Container bei allen Astablage-
plätzen im Gemeindebereich an! 
Bitte beachten Sie: Auch bei diesem erweiterten Ser-
vice gilt die Einhaltung der Ruhezeiten, sowohl bei der 
Pflege Ihres Gartens, als auch bei der Entsorgung Ihrer 
Abfälle.

Die Gemeinde Mintraching hat in den vergangen Jahren 
den Breitbandausbau massiv vorangetrieben. Mit Unter-
stützung von Förderprogrammen des Freistaats Bayern 
wurde in einem ersten Schritt das Netz zu den Knoten-
punkten mit Glasfaser ausgebaut, was einem Großteil 
der Haushalte in der Gemeinde eine Mindestversorgung 
von 30 Mbit ermöglicht hat. Aufgrund der zu großen 
Entfernung zu den Knotenpunkten konnte bei  gut 75 
Haushalten die gewünschte Verbesserung nicht erreicht 

werden,  deshalb wurden diese Anwesen nun in einem 
zweiten Schritt mit einem direkten Glasfaseranschluss 
ausgebaut. Die Kosten wurden von der Deutschen Te-
lekom, dem Freistaat Bayern und der Gemeinde Min-
traching getragen, für die Hauseigentümer ist der An-
schluss kostenlos, eine Anschlusspflicht besteht nicht. 
Die Tiefbauarbeiten des Einbaus der Leerrohre für die-
sen Schritt sind bis auf wenige Restarbeiten nun abge-
schlossen, in den nächsten Wochen wird die Telekom 
damit beginnen, die Glasfasern in die Leerrohre ein-
zublasen. Ab etwa September ist das schnelle Internet 
dann verfügbar. 
Der Ausbaustand kann sich damit im Vergleich zu an-
deren Kommunen wahrlich sehen lassen, das Ende 
der Bemühungen ist damit aber nicht gegeben. Bei je-
der größeren Tiefbaumaßnahme wird auch künftig ein 
Leerrohrsystem für Glasfaseranschlüsse in jedes Grund-
stück mitverlegt, langfristiges Ziel ist die Erschließung 
aller Haushalte mit Glasfaser. Bei der Grundschule und 
dem Rathaus geht es etwas schneller: Aufgrund eines 
gesonderten Förderprogramms des Freistaats Bayern 
werden diese noch in diesem Jahr mit einem direkten 
Glasfaseranschluss ausgestattet. 

Das geht uns alle an

Breitbandausbau schreitet 
voran

Da trotz intensiver Bemühungen bislang kei-
ne neue  Kraft zur Verteilung unseres Ge-
meindeblattes gefunden wurde, sahen wir uns 
gezwungen, auf einen regionalen Dienstleis-
ter zurückzugreifen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn die Zu-
stellung anfangs nicht wie gewohnt erfolgt 
und bedenken Sie: 

Sie haben an Ihrem Briefkasten die Bitte 
keine Werbung einzuwerfen?

Dann kann unser Dienstleister leider kein 
Gemeindeblatt bei Ihnen einwerfen!

Dafür bieten wir Ihnen die Möglichkeit sich 
ein Exemplar direkt in der Gemeinde in Min-
traching abzuholen.
Vielen Dank!

Verteilung unseres Gemeinde-
blattes
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An folgenden Terminen findet eine Beflaggung der Fah-
nenmasten am Rathaus statt:

- 27. Januar Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus
- 01. Mai Tag der Arbeit
- 23. Mai  Jahrestag der Verkündung des Grund-
gesetzes
- 17. Juni Jahrestag des 17. Juni 1953 (Volksauf-
stand in der ehemaligen DDR)
- 20. Juli Jahrestag des 20. Juli 1944 (Attentat, 
Umsturzversuch des militärischen Widerstandes in der 
Zeit des Nationalsozialismus)
- 03. Oktober Tag der Deutschen Einheit
- Volkstrauertag am zweiten Sonntag vor dem ersten 
Adventssonntag
- 01. Dezember Jahrestag des Volksentscheides über 
die Annahme der Verfassung

Des Weiteren werden die Fahnen bei besonderen Anläs-
sen, bzw. bei einem Trauerfall auf halbmast, aufgezo-
gen. Die Informationen hierzu entnehmen Sie der Tafel 
am Fahnenmast.

Südlich der Mangoldin-
ger Straße wurde im 
März von der  Firma 
ArcTron eine private 
Baumaßnahme beglei-
tet. Nach Abhub der 
Humusschicht zeigten 
sich etwa 30 dunkle 
Bodenverfärbungen im 
anstehenden hellbrau-
nen Lehmboden. Im 
Zuge der Ausgrabungen 
wurden Gräben, Gru-
ben sowie Pfostenset-
zungen dokumentiert. 

Die meisten dieser Befunde datieren in die mittlere 
Jungsteinzeit (5000–4600 v. Chr.). 
Neben diesen Siedlungsstrukturen traten auch zwei Be-
stattungen zu Tage. Eines der beiden Gräber enthielt ne-
ben dem Skelett keine weiteren Beigaben und kann auf 
archäologischem Weg nicht datiert werden. Das Grab 
der zweiten Person 
enthielt Arm- und 
Fußringe aus Bron-
ze sowie weitere 
Trachtbestandtei-
le aus Eisen. Die 
Schmuckstücke zei-
gen, dass es sich bei 
der Toten um eine 
Frau handelte, die 
zwischen 380–250 
v. Chr. ins Grab gelegt wurde.

Ausgrabungsfunde in Tiefbrunn

1/3-Seite: 180 x 77mm, farbig:

HANS GmbH

Bäder m Fernwärme
Pellets m Wärmepumpen

Hauptstraße 32
93098 Mintraching
Telefon 09406/888
www.hansdorfner.de

110
Jahre
Service

Sanitär m Heizung m Elektro

Wir stellen ein:
Elektrotechniker (w/m/d)

Beflaggung am Rathaus
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Brücke am Stärzenbach

Im Rahmen der Brückensanierungen führte die Ge-
meinde in Moosham Am Stärzenbach auch die Erneu-
erung der Geländer entlang der Straße durch. Geplant 
war diese Erneuerung an der Ostseite, bei einer genau-
eren Kontrolle wurden allerdings auch Schäden an der 
Westseite festgestellt. Daher wurde das Geländer nun 
für ca. 77.000 € instandgesetzt.

Gemeinschaftshaus

Einen neuen Fußboden erhielten Saal und Küche im Ge-
meinschaftshaus in Moosham. Der Frauenbund Moos-
ham konnte eine gebrauchte Küche organisieren, die 
jetzt eingebaut werden kann. Die Gemeinde kümmert 
sich um die Anschluss- und die Malerarbeiten.
Herzlichen Dank an den Frauenbund um Beate Neumei-
er und Rudi Lugert für die Unterstützung. Die beiden 
werden stellvertretend für alle anderen genannt, die hier 
tatkräftig angepackt haben. 

Dorferneuerung Moosham III

Maßnahme Umgestaltung Stärzenbach im Bereich der 
Langenerlinger Straße.
Der Stärzenbach wurde im Bereich der Langenerlinger 
Straße umgestaltet. Es handelt sich dabei um die letzte 

Maßnahme des immer noch nicht abgeschlossenen Dor-
ferneuerungsverfahrens Moosham III. Bauträger der 
Maßnahme ist die Teilnehmergemeinschaft (TG). Die 
Gemeinde beteiligt sich vertraglich an den Kosten und 
erhält nach Abschluss der Maßnahme alle Unterhalts-
verpflichtungen.

Informationen zu Verkehrsrechtliche Anordnungen 
(VAO)

Es wird gebeten, die Benutzung von öffentlichem Ver-
kehrsraum rechtzeitig bei der Straßenverkehrsbehörde 
zu beantragen.
Für Ortsstraßen und Gemeindeverbindungsstraßen ob-
liegt die Zuständigkeit der Gemeinde Mintraching. 
Für Kreis- und  Staatsstraßen ist  das Staatliche  Land-
ratsamt, Straßenverkehrsbehörde, Altmühlstraße 3, 
93059 Regensburg zuständig.

Die Genehmigungsfähigkeit wird im Rahmen der An-
tragstellung geprüft und mit einer VAO gewürdigt.  

In jüngster Vergangenheit ergaben sich verstärkt Vorfäl-
le, bei denen öffentlicher Verkehrsraum ohne eine VAO 
benutzt wurde.
Leider ereigneten sich hierbei auch Verkehrsunfälle bei 
denen der Schädiger belangt wurde.

Bitte beachten Sie dies bei der Nutzung des öffentlichen 
Raumes und gehen Sie achtsam mit diesem um. Auch 
das Entfernen von Zwischenlagerungen und der Sträu-
cherrückschnitt dient der Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer!

Baumaßnahmen Moosham

Benutzung des öffentlichen 
Verkehrsraumes
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„Nichts verscheucht böse Träume schneller 
als das Rascheln von bedrucktem Papier“

         Cornelia Funke

Sonntagsaktionen:
 
  02.08.2020:  Thema: „Klassiker für Kids neu entdeckt“
  06.09.2020:  Thema: „Tag der Heimat“ 
  04.10.2020:  Thema: „Gesunde Ernährung“ und Bücherflohmarkt

Schließzeiten:
 

In den Sommerferien von 10.08. bis 26.08.2020
ist die Bücherei geschlossen!

Die Bücherei ist auch weiterhin für Sie da.

Momentane Öffnungszeiten sind: 
Mittwoch, 08.00 – 12.00 Uhr und vorübergehend Freitag, 13.00 – 17.00 Uhr. 

Terminvereinbarung ist nicht mehr nötig!!!
Um für Ihre und unsere Sicherheit zu sorgen werden die Bücher bei der Rückgabe 

außen desinfiziert und kommen anschließend in „Quarantäne“.
Bitte beachten sie auch in der Bücherei den Sicherheitsabstand und tragen Sie einen Mund-Nasen-Schutz.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gemeindebücherei

Die neuen Bücher sind da!!
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Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Pfattertal
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1. Vorsitzende Frau Angelika Ritt-Frank eröffnete die 
konstituierende Sitzung und begrüßte besonders die 
neuen Mitglieder in der Verbandsversammlung.
Bevor sie zur Tagesordnung überging, ließ sie die letz-
ten 6 Jahre kurz Revue passieren. Hier gab es einige 
schwierige, aber auch sehr schöne Zeiten. Die Struktu-
ren wurden verschlankt, der Schuldenabbau läuft, zu-
dem konnten verschiedene Investitionen getätigt wer-
den. Sie bedankte sich abschließend beim bisherigen 
Gremium für die stets faire und sachliche Zusammenar-
beit, so macht Arbeiten Spaß! Ihr Dank galt zudem den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verbandes und 
des Kommunalunternehmens für die Leistungen, die 
diese erbracht haben. Frau Ritt-Frank informierte das 
Gremium darüber, dass sie nicht weiter als Vorsitzende 
zur Verfügung stehe.
Top 1 der Tagesordnung war Neuwahlen:
In den Wahlausschuss wurden von der Verbandsver-
sammlung die Herren Herbert Heidingsfelder, Christian 
Geusch und Karl Freundl bestellt. Als Vorsitzender des 
Wahlausschusses wurde Herr Herbert Heidingsfelder 
bestellt.

Die Wahlen brachten folgendes Ergebnis:
Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr Helmut Haase, Thal-
massing, zum 1. stellvertretenden Vorsitzenden Herr 
Armin Dirschl, Köfering und zur 2. stellvertretenden 
Vorsitzenden Frau Angelika Ritt-Frank, Mintraching, 
gewählt.
Top 2 der Tagesordnung war die Bestellung des Rech-
nungsprüfungsausschusses. Hierfür wurden von der 
Verbandsversammlung Herr Dietmar Breu, Thalmas-
sing, Herr Alois Pfennigmann, Alteglofsheim, und Herr 
Jürgen Joachimsthaler, Mintraching, bestellt. Als Vor-
sitzender des Rechnungsprüfungsausschusses wurde 
Herr Dietmar Breu bestellt.
Nach Abschluss dieses Tagesordnungspunktes übergab 
der Vorsitzende des Wahlausschusses die Leitung der 
Sitzung an den neu gewählten 1. Vorsitzenden Herrn 
Helmut Haase.
In Top 3 stand die Bestellung des Verwaltungsrates des 
Kommunalunternehmens VBA an. Hier wurden gemäß 
der Satzung des Kommunalunternehmens alle Mitglie-
der der Verbandsversammlung als Verwaltungsräte be-
stellt.
Top 4 der Tagesordnung behandelte die Geschäftsord-
nung.
Vorsitzender Haase verwies auf den mit der Ladung ver-
teilten Entwurf, er bat den Leiter der Verwaltung, Herrn 
Freundl, die Änderungen kurz zu erläutern, anschlie-
ßend befragte er die Verbandsversammlung, ob hierzu 
Wortmeldungen gewünscht werden. Dies war nicht der 
Fall. Die Verbandsversammlung beschloss den von der 
Verwaltung vorgelegten Entwurf.
Bezüglich der Entschädigungssatzung wurde von der 
Verbandsversammlung die Weiterführung der bisheri-
gen Satzung beschlossen.
Der neu gewählte 1. Vorsitzende dankte abschließend 
der Verbandsversammlung für das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen. 

Abwasserzweckverband - 
konstituierende Sitzung
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Am 28. Mai trafen sich die Mitglieder zur ersten Schul-
verbandsversammlung in der schulischen Sporthalle 
an der Mittelschule. Mit der Wahl von Bürgermeister 
Herbert Heidingsfelder (Alteglofsheim) als Vorsitzen-
den, Bürgermeister Raffael Parzefall (Thalmassing) 
und Bürgermeister Reinhard Knott (Mötzing) konnte 
der Wahlgang zügig durchgeführt werden. Im Bürger-
meisterausschuss sind, neben den 3 Vorsitzenden Bür-
germeister Robert Spindler (Sünching) und Bürgermeis-
terin Angelika Ritt-Frank (Mintraching) vertreten. Der 
Rechnungsprüfungsausschuss setzt sich aus Bürger-
meisterin Angelika Ritt-Frank (Vorsitzende), Bürger-
meister Armin Dirschl (Köfering) und Bürgermeister 
Thomas Scheuerer (Hagelstadt) zusammen. Die neue 
Geschäftsordnung, die einstimmig angenommen wur-
de, enthielt Neuerungen in Bezug auf den Datenschutz 
bei der elektronischen Ladung, zu Anträgen und zu An-
fragen. Die Höhe der Bewirtschaftungsbefugnisse des 
Verbandsvorsitzenden wurde zudem festgelegt. 
Weitere Mitglieder des Schulverbandes Mittelschule  
Alteglofsheim sind:
Bürgermeister Christian Gangkofer (Pfakofen), Bürger-
meister Johann Schiller (Riekofen), Bürgermeister Toni 
Schmid (Aufhausen), Sabine Beck (Köfering), Romy 
Helgert (Thalmassing), Simon Scheck (Mintraching).

Fotos: Giegerich

Frauenpower an der Spitze des Wasserzweckverbands 
Regensburg-Süd.
Die konstituierenden Sitzung fand in der Schulturnhalle 
Großberg (Gde. Pentling) statt. Pentlings erste Bürger-
meisterin Barbara Wilhelm führt in den nächsten sechs 
Jahren den Verband, der ca. 72.000 Menschen mit dem 
kostbaren Lebensmittel versorgt. Sie tritt als bisherige 
Stellvertreterin an die Stelle von Josef Peutler (Bgm. 
a.D., Bach/Donau). Angelika Ritt-Frank, Mintrachings 
erste Bürgermeisterin, wurde neue Stellvertreterin.
Deren Stellvertreter ist Obertraublings Gemeindeober-
haupt Rudi Graß. Werkleiter ist seit 28. Januar 2020 
Dipl.-Ing. (FH) Peter Obermeier. Den Rechnungsprü-
fungsausschuss leitet Christian Brandl (Mintraching). 
Mit dabei sind A. Schindlbeck (Barbing) und Josef 
Eder (Pentling). Alle Satzungen wurden übernommen. 
Bis zur nächsten Sitzung werden sie punktuell überar-
beitet. Im Werkausschuss sind die ersten Bürgermeis-
ter Johann Biederer (Pfatter), Raffael Parzefall (Thal-
massing), Harald Herrmann (Altenthann), Hans Thiel 
(Barbing), Reinhard Knott (Mötzing), Florian Ober-
meier (Bernhardswald) sowie die beiden Vorsitzenden. 
Stellvertreter sind hier die Rathauschefs: Rudi Graß 
(Obertraubling), Toni Schmid (Aufhausen), Christian 
Gangkofer (Pfakofen), Otto Meier (Bach/Donau), Tho-
mas Scheuerer (Hagelstadt), Josef Schiller (Riekofen), 
Armin Dirschl (Köfering).

v. l. Obermeier, Wilhelm, Ritt-Frank, Brandl
Text und Foto: Eder Josef

Schulverband Alteglofsheim - 
konstituierende Sitzung

Wasserzweckverband Regens-
burg-Süd - konstituierende 
Sitzung
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Die Fraktionen der Regierungskoalition in Berlin haben 
sich nach vielen Monaten auf wichtige Reformen des 
Erneuerbaren-Energien-Gesetzes (EEG) geeinigt. Die 
Einigung betrifft neben einer Regelung für Mindestab-
stände von Windrädern an Land auch die Aufhebung 
des sogenannten „52-Gigawatt-Deckels“ zur Förderung 
der Photovoltaik. Damit kann endlich eine zentrale ener-
gie- und klimapolitische Forderung umgesetzt werden, 
die Landrätin Tanja Schweiger bereits im Februar 2019 
in einem energiepolitischen Positionspapier mit dem Ti-
tel „Energiewende konsequent umsetzen“ an regionale 
Bundestagsabgeordnete adressiert hatte.
In dem energie- und klimapolitischen Positionspapier 
„Energiewende konsequent umsetzen“ vom Februar 
2019 wurden 30 energie- und klimapolitische Forde-
rungen für eine erfolgreiche Strom- und Wärmewende 
an die Bundespolitik formuliert. Gleich mehrere For-
derungen betrafen verbesserte rechtliche Rahmenbe-
dingungen für den Einsatz der Photovoltaik, unter an-
derem auch die Forderung nach einer Abschaffung des 
52-GW-Deckels im EEG. Das EEG regelt bundesweit 
die Förderung erneuerbarer Energien zur Stromerzeu-
gung und ist ein wichtiger Baustein für die Ziele des 
Klimaschutzes und einer dezentralen Energiewende.
Die Bürgerinnen und Bürger können sich weiterhin über 
das Solarpotenzialkataster des Landkreises Regensburg 
über die Eignung von Dachflächen und die Wirtschaft-
lichkeit einer eigenen PV- und Solarthermie-Anlage 
informieren. Über die kostenfrei zugängliche Nutzung 
des Katasters auf der Landkreis-Webseite kann jede 
Bürgerin bzw. jeder Bürger die eigene Solaranlage, 
auch in Kombination mit einem Batteriespeicher oder 
der Nutzung eines E-Autos, individuell planen. Das Er-
gebnis ist eine erste Abschätzung der Wirtschaftlichkeit 
und Kosten der Anlage. Der Klimaschutzmanager des 
Landkreises und das Team der Energieagentur Regens-
burg e. V. beraten Interessierte gerne bei Fragen zum 
Solarpotenzialkataster oder der Errichtung einer Solar- 
anlage.
Zusätzlich können sich Bürgerinnen und Bürger mit 
dem EnergieMonitor des Landkreises Regensburg über 
die Umsetzung der dezentralen Energiewende in unse-
rer Region informieren: Auf der Webseite des Landrat-

samtes Regensburg bildet dieses Online-Tool, das in 
Kooperation mit allen regionalen Stromnetzbetreibern 
entstanden ist, die aktuelle Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Energien ab und stellt diese dem Stromver-
brauch im Landkreis gegenüber.

Unter dem Titel „Ferienregion Regensburger Land – 
Stadt-Land-Fluss-Urlaub rund um die UNESCO-Wel-
terbestadt Regensburg“ zeigt das neue Ferien- und 
Freizeitmagazin des Landkreises Regensburg in stim-
mungsvollen Bildern die schönen und oft noch unent-
deckten Seiten des Landkreises. Er ist nicht nur als Weg-
begleiter für einen „Urlaub zuhause“ bestens geeignet, 
sondern bietet den Landkreisbürgerinnen und –bürgern 
mit seinem gut strukturierten Gastgeberteil darüber hi-
naus Unterstützung für Gäste oder Freunde an, die in 
der Region Urlaub machen wollen.  
Der Service-Begleiter hält alle relevanten Informatio-
nen zu Sehenswertem und Ausflugstipps sowie die Kon-
taktadressen der Gemeinden und Ansprechpartner be-
reit. Alle Daten zu Freizeittipps, zum Radeln und zum 
Wandern findet man unter www.landkreis-regensburg.
de/freizeit-tourismus und unter www.burgensteige.de. 

 

Sicherheitswacht Neutraubling

Bei der PI Neutraubling ist seit Jahrzehnten eine Sicher-
heitswacht installiert, die jedoch bis 2018 nur im Stadt-
gebiet Neutraubling unterwegs war.
Erfreulicherweise konnte man mit den jeweiligen Bür-
germeistern und Gemeinderäten übereinkommen, die 
Einsatzgebiete auch auf Barbing, Thalmassing, Min-
traching, Obertraubling und Pentling auszuweiten und 
diese sind dort mittlerweile schon im Einsatz.
Die ehrenamtlichen Mitglieder der Sicherheitswacht 
-derzeit verfügen wir über sieben Aktive- unterstützen 
die Beamten*innen der PI Neutraubling bei der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung.
Sie leisteten im letzten Jahr rund 400 Stunden „Dienst“ 
und waren insbesondere bei der Überwachung von 
Wohn- und Gewerbegebieten zur Verhinderung von 

Kriminalitäts- und 
Verkehrsunfallstatistik

Neue Inspirationen für den 
Urlaub zuhause

Klimapolitische Forderung des 
Landkreises zur Photovoltaik- 
Förderung wird bundespolitisch 
endlich umgesetzt
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Einbrüchen eine wertvolle Ergänzung für die Streifen 
der PI Neutraubling.

Polizeiliche Kriminalitätsstatistik - Sicherheitsbi-
lanz

Nach der Kriminalitätsstatistik gingen die Straftaten im 
Bereich Mintraching im Vergleich zum Vorjahr von 77 
auf 51 zurück. Dies bedeutet einen Rückgang um 33,8 
Prozent oder 26 Fälle. Die Häufigkeitszahl liegt mit 1.057 
auf einem erfreulich niedrigem Level und bedeutet die 
Spitzenposition im internen Ranking des Dienstberei-
ches der PI Neutraubling. Ein kleiner Wermutstropfen 
-  die Aufklärungsquote ist auf 51,0 und somit um 15,2 
Prozent gesunken. Nachdem die Diebstahls- und Sach-
beschädigungsdelikte einen nahezu 50-prozentigen An-
teil an den Gesamtstraftaten haben, ist der niedrige Wert 
bei der Aufklärungsquote nachvollziehbar. Gerade bei 
derartigen Taten ist die Aufklärungsquote i. d. R. sehr 
gering. 
Ein deutlicher Rückgang ist generell bei den Eigentums-
delikten (- 10 Fälle) festzustellen. Im Jahr 2019 wurden 
nur mehr 18 Taten registriert. Lediglich bei den Pkw- 
Diebstählen hat sich ein Zuwachs von 0 auf 2 Fälle er-
geben.
Erfreulicherweise wurde auch 2019 kein Wohnungsein-
bruchdiebstahl verzeichnet. 
Auch bei den Rohheitsdelikten verzeichnet die PI einen 
spürbaren Rückgang. Im Jahr 2019 wurden nur mehr 7 
(18) Fälle registriert. Sexual- und Raubdelikte wurden 
im Jahr 2019 nicht registriert.

Für Autofahrer trat am Dienstag, 28. April 2020, die 
Novelle der Straßenverkehrs-Ordnung in Kraft – die 
insbesondere darauf abzielt, die schwächeren Verkehrs- 
teilnehmer noch besser zu schützen.
Für den Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz geht die Arbeit weiter wie gewohnt – was sich 
jedoch ändert, sind die Verwarn- bzw. Bußgelder für 
Temposünder und Falschparker, die künftig deutlich hö-
her ausfallen. Mehr Verkehrssicherheit und der Schutz 
schwächerer Verkehrsteilnehmer sind die erklärten Zie-
le der StVO-Novelle.
Gab es bislang für eine innerörtliche Überschreitung 
erst ab 31 km/h zu schnell einen Monat Fahrverbot, ist 
dies nun bereits ab 21 km/h der Fall. Hinzu kommen 
ein Bußgeld in Höhe von 80 Euro sowie zwei Punkte in 
Flensburg. Außerhalb geschlossener Ortschaften sinkt 
die Grenze von 41 auf 26 km/h. Auch geringere Verstö-
ße werden ab sofort härter abgestraft: Einen Punkt ris-
kieren Temposünder künftig schon ab einer Geschwin-
digkeitsüberschreitung von 16 km/h.
Strengere Regeln gelten fortan auch beim Parken. So 
steigt das Verwarngeld bei allgemeinen Parkverstößen 
von bisher 15 auf nun 25 Euro. Wer sein Auto an einer 
unübersichtlichen Stelle – beispielsweise an einer engen 
oder unübersichtlichen Straßenstelle oder im Bereich ei-
ner Kurve – abstellt, wird künftig mit 35 statt 15 Euro 
bestraft. Die Kosten für das unberechtigte Parken in ei-
ner Feuerwehrzufahrt, auf einem Behindertenparkplatz 
oder auf einem Geh- und Radweg liegen ab sofort bei 
55 Euro. Neu eingeführt wird der Tatbestand für das 
unberechtigte Parken auf einem Parkplatz für elektrisch 
betriebene Fahrzeuge. Die Geldbuße hierfür beträgt 
ebenfalls 55 Euro.
Ausführliche Informationen – auch zu den weiteren 
Änderungen des Bußgeldkatalogs – finden Sie auf der 
Website des Bundesministeriums für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur unter www.bmvi.de.

Neue Verkehrsregeln für mehr 
Sicherheit

Allerdings sind wir in diesem Bereich personell noch 
nicht so gut aufgestellt, wie wir es uns vorstellen.     
Daher werden alle Bürgerinnen und Bürger sehr herz-
lich eingeladen, sich diesem Team anzuschließen. In 
diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, dass die 
Ausübung dieses Ehrenamtes mit einer finanziellen 
Aufwandsentschädigung verbunden ist.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger erhalten dazu 
Informationen bei der PI Neutraubling.



20 Ausgabe 165 • Gemeindeblatt Mintraching www.mintraching.de 

Die Gemeinde informiert

Am 1. April erweiterte die Abfallwirtschaft des Land-
kreises Regensburg die Standorte der Bioabfallentsor-
gung. 
Derzeit bringen die Bürgerinnen und Bürger des Land-
kreises durchschnittlich 100 Tonnen Bioabfälle monat-
lich auf und vor die Wertstoffhöfe. Wesentlich beigetra-
gen zur hohen Akzeptanz in der Bevölkerung hat die 
seit Mai 2017 in acht Gemeinden zugängliche Bioabfall-
sammlung in Containern vor den Wertstoffhöfen und 
somit die Möglichkeit der Abgabe außerhalb der Öff-
nungszeiten der Wertstoffhöfe. Aufgrund des positiven 
Resonanz wurde die Aufstellung der Bioabfallcontainer 
im Außenbereich der Wertstoffhöfe auf nahezu alle Ge-
meinden ausgeweitet.
Weitere zusätzliche Abgabestandorte für den Bioabfall 
seit 1. April im Gemeindebereich:
Scheuer, Dorfstraße / Rosenhof, Parkplatz Einfahrt 
Fliederweg / Moosham, Hof des Gemeinschaftshauses, 
Kirchbergstraße 15.
Die Anlieferkriterien bleiben unverändert. Die Con-
tainer sind nicht für Grüngut wie Rasen-, Baum- und 
Strauchschnitt gedacht. Es ist besonders wichtig, die 
Sammelstelle nicht mit illegalen Müllablagerungen zu 
verunreinigen und keine Störstoffe in die Container zu 
geben, da diese den Verarbeitungsprozess in der Bioab-
fallvergärungsanlage behindern und mit viel Aufwand 
und Kosten aussortiert werden müssten.
Küchenabfälle, die in den Biocontainern angenommen 
werden:
- Lebensmittelreste, roh oder gekocht, auch verschim-
melt

- Verdorbene Lebensmittel aller Art (nur unverpackt)
- Obst und Gemüse
- Wurst, Fleisch, Knochen, Brot, Eierschalen, Molke-
reiprodukte, Nudeln, Kartoffeln, Reis, Kaffeesatz, Tee-
beutel etc.

Die Bemühungen zur Verstärkung des Fachkräftepo-
tentials im Bereich der Kinderbetreuung tragen erste 
Früchte: Für das Schuljahr 2020/21 liegt nun die Ge-
nehmigung des Kultusministeriums vor, dass an der 
Berufsfachschule für Kinderpflege am Beruflichen 
Schulzentrum Regensburger Land (BSZ) eine zusätzli-
che Klasse für angehende Kinderpflegerinnen und Kin-
derpfleger eingerichtet werden kann. „Wir haben 130 
Bewerberinnen und Bewerber für die Vollzeitausbil-
dung und 32 für die Teilzeitausbildung“, freut sich Er-
nestine Schütz, Schulleiterin am Beruflichen Schulzent-
rum Regensburger Land. 
Zudem wird ab dem nächsten Schuljahr die neue zwei-
jährige Ausbildungsrichtung „Pädagogische Fachkraft 
für Grundschulkindbetreuung“ am BSZ in Betrieb ge-
hen. 
Interessierte können sich am BSZ (Plattlinger Straße 
24, 93055 Regensburg, Tel. 0941 2082131-0, E-Mail: 
sekretariat@bsz-regensburg.de) über den Ablauf der 
neu geschaffenen Ausbildungsrichtung „Pädagogische 
Fachkraft für Grundschulkindbetreuung“ informieren. 
Außerdem finden sich nähere Informationen auf der 
Homepage der Schule unter www.bsz-regensburg.de.

Weitere Kapazitäten in der 
Kinderpflege- und 
Erzieherausbildung

Ausweitung der 
Bioabfallsammlung
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Der Kreistag des Landkreises Regensburg für die Wahl-
periode 2020/26 hat offiziell seine Arbeit aufgenom-
men. Unter der Leitung der bei der Kommunalwahl am 
15.03.2020 mit knapp 70 Prozent wiedergewählten Land- 
rätin Tanja Schweiger wurden bei der konstituierenden 
Sitzung in der Sporthalle der Max-Ulrich-von-Drech-
sel-Realschule Regenstauf die 29 neu in das Gremium 
gewählten Kreistagsmitglieder vereidigt. 
Hier die aktuellen Mitglieder:
Tanja Schweiger FW  Johann Biederer FW
MdB Peter Aumer CSU  Michael Drindl FW
Dr. Daniela Baumer CSU  Alois Dürr FW
Dr. Gerhard Bawidamann CSU       MdL Tobias Gotthardt FW
Matthias Beer CSU  Rudolf Graß FW
Rita Blümel CSU   Christian Hauner FW
Ulrich Brey CSU                 Herbert Heidingsfelder FW
Fritz Dechant CSU  Willibald Hogger FW
Werner Fischer CSU  Thomas Hölzl FW
Thomas Gabler CSU         Dipl. Ing. (FH) Johann Jurgovsky FW
Patrick Grossmann CSU                Hans-Peter Landsmann FW
Florian Hoheisel CSU  Josef Mandl FW
Elisabeth Kerscher CSU  Johann Mayer FW
Christian Kiendl CSU  Dr. Catrin Nießen FW
Max Kolb CSU   Eduard Obermeier FW
Alfons Lang CSU  Helmut Sammüller FW
Elisabeth Meierhofer CSU  Irmgard Sauerer FW
Rainer Mißlbeck CSU  Kurt Senft FW
Josef Schindler CSU  Harald Stadler FW
Hans Schmid CSU  Barbara Wilhelm FW
Toni Schmid CSU  Siegfried Böhringer SPD
Josef Schütz CSU  Sebastian Koch SPD
MdL Sylvia Stierstorfer CSU Petra Lutz SPD
Johann Thiel CSU  Marianne Mayer SPD
Herbert Tischhöfer CSU  Reinhard Peter SPD
Dr. Gerd Kelly GRÜNE                Angelika Ritt-Frank  SPD
Sonja Kessel GRÜNE  Karl Söllner SPD
Erich Kufner GRÜNE  Armin Bauer AfD
Dr. Merten Niebelschütz GRÜNE    Dipl. Ing. Norbert Jörß AfD
Maria Scharfenberg GRÜNE Markus Meier AfD
Prof. Dr. Edwin Schicker GRÜNE Michael Ofen AfD
Dr. Eva Schropp GRÜNE  Dr. Reinhard Erös ÖDP
Josef Stadler GRÜNE  Claudia Wiest ÖDP
Christa Wunderer GRÜNE Richard Wild ÖDP
Klaus Nebl Die Linke  Raphael Dirnberger FDP
    Stefan Potschaski FDP

Nach den großen Erfolgen in den Jahren 2009 und 2016 
hatten die Kulturschaffenden des Regensburger Landes 
beschlossen, dass auch die diesjährige kulturelle Veran-
staltungsreihe des Landkreises wieder den Titel „Kultur 
in alten Mauern“ tragen sollte. Kurz vor Abschluss wur-
de das Projekt leider von den Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie buchstäblich überrollt. Trotzdem erscheint 
nun die von Vielen sehnsüchtig erwartete „Kultur in 
alten Mauern“-Broschüre – wenn auch unter Vorbehalt.
Auch, wenn einige der angekündigten Veranstal-
tungen nun nicht wie geplant stattfinden können, zeigt 
das Heft doch sehr deutlich: Der Landkreis Regensburg 
hat einerseits eine bemerkenswerte Vielfalt an Kultur-
schaffenden und Kulturveranstaltungen und anderseits 
eine große Anzahl an besonderen Gebäuden und Orten 
zu bieten. 
Die handliche Broschüre ist kostenlos beim Kulturre-
ferat des Landkreises Regensburg (Tel. 0941 4009-687, 
E-Mail: kulturreferat@lra-regensburg.de) und in vie-
len Rathäusern erhältlich. Zudem steht sie unter www.
landkreiskultur.de auch zum Download zur Verfügung. 
Zwangsläufig stehen derzeit alle Veranstaltungstermine 
unter Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich deshalb un-
ter www.landkreiskultur.de über den jeweils aktuellen 
Sachstand. 

Wie Landrätin Tanja Schweiger am Rande der Sitzung 
des Kreisausschusses am 21. April 2020 erwähnte, 
wurden mittlerweile zwei weitere Klagen gegen den 
Planfeststellungsbeschluss der Regierung der Oberpfalz 
vom 12. Dezember 2012 zurückgenommen. Damit sind 
von den zunächst zwölf Klagen jetzt nur noch zwei Kla-
geverfahren offen.
Der Landkreis wird weiterhin versuchen, mit den ver-
bleibenden zwei Klägern zu außergerichtlichen Eini-
gungen zu kommen, um so die Voraussetzungen für den 
Einstieg in die Realisierungsphase zu schaffen. 

Südspange R 30: Nur noch zwei 
Klagen anhängig

Attraktive Visitenkarte der 
Landkreiskultur

Kreistag der Wahlzeit 2020/26 
hat sich konstituiert
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Der derzeit als Sonderausschuss agierende Kreisaus-
schuss des Landkreises Regensburg hat sich einstimmig 
für die Einführung des 365-Euro-Tickets für Schüler 
und Auszubildende zum 01.08.2020 ausgesprochen. Der 
Ausschuss folgte damit dem Votum des Kreistages, der 
in seiner letzten Sitzung am 09.12.2019 dieses neue Ta-
rifangebot bereits grundsätzlich befürwortet hatte. Den 
Landkreis Regensburg kostet dieses Ticket jährlich etwa 
700.000 Euro. 
Das 365-Euro-Ticket bekommen Schülerinnen und 
Schüler an allgemein- und berufsbildenden Schu-
len und zwar unabhängig davon, ob ein Anspruch auf 
Schulwegkostenfreiheit besteht; des weiteren Auszu-
bildende und Beamtenanwärter der QE1 und QE2 so-
wie Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Freiwilligen 
Sozialen Jahr, am Freiwilligen Ökologischen Jahr so-
wie Bundesfreiwilligendienstleistende. Das Ticket ist 
personengebunden und wird ohne Altersbeschränkung 
ausgegeben. Der Freistaat übernimmt zwei Drittel der 
Mindereinnahmen. Was für die Frage der sogenannten 
„nächstgelegenen Schule“ wichtig ist: Diese Festlegung 
erfolgt wie bisher über den Vergleich der Kosten einer 
regulären Monatskarte.

Seit den landesweiten Schulschließungen aufgrund der 
Corona-Pandemie arbeiten die Jugendsozialarbeiterin-
nen und Jugendsozialarbeiter des Landratsamtes Re-
gensburg teils im Homeoffice, teils in ihren Schulbüros. 
Trotz der veränderten Arbeitssituation stehen sie im in-
tensiven Austausch mit Schul- und Klassenleitungen so-
wie Eltern, Schülerinnen und Schülern. Ihr Rat und ihre 
konkrete Hilfe sind gefragt, ebenso ihre Begleitung der 
schrittweisen Schulöffnungen. Sie haben ein konkretes 
Anliegen? Dann melden Sie sich! Die Kontaktdaten der 
Jugendsozialarbeiter finden Sie auf der Homepage der 
jeweiligen Schule oder auf der Webseite des Landrats- 
amtes. (www.landkreis-regensburg.de)
Übrigens wird auch für unsere Grundschule geplant, die 
Unterstützung der Jugendhilfe zu integrieren!

Die Sicherstellung der Mobilität ist eine der zentralen 
Herausforderungen des Großraums Regensburg. Dem 
Ausbau des Öffentlichen Personennahverkehrs kommt 
dabei eine wichtige Rolle zu. Ebenso ist aber auch ein 
leistungsfähiges Straßen- und Radwegenetz unver-
zichtbarer Bestandteil eines zukunftsfähigen Mobili-
tätskonzeptes. Unter der Leitung von Landrätin Tanja 
Schweiger stimmte der als Sonderausschuss agierende 
Kreisausschuss in seiner Sitzung am 21. April 2020 dem 
diesjährigen Straßenbauprogramm des Landkreises so-
wie dem Investitionsprogramm für den 3-Jahreszeit-
raum von 2021 bis 2023 einstimmig zu.
Der Aus- und Neubau von Radwegen betrifft im Ge-
meindebereich:
Fortführung: Kreisstraße R 5 BA: „GVS Neutraubling 
bis Rosenhof“ 

Landkreis investiert in 
leistungsfähiges 
Straßen- und Radwegenetz

Am 01. August startet das 
365-Euro-Ticket für Schüler 
und Azubis

Jugendsozialarbeit an den 
Schulen - weiterhin für die 
Schulfamilie da
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Das Landratsamt Regensburg hat die Anmeldung von 
Fahrzeugen über das Internet vereinfacht. Bisher war 
für die Online-Zulassung ein neuer Personalausweis 
(nPA) mit Online-Ausweisfunktion (eID) und ein Kar-
tenlesegerät oder ein Smartphone mit kostenloser „Aus-
weisApp2“ erforderlich. Das Bayerische Verkehrsmi-
nisterium gibt den Behörden nun die Möglichkeit, das 
Online-Zulassungsverfahren zu vereinfachen und die 
Online-Zulassung auch ohne neuen Personalausweis 
abzuwickeln. Die Bürgerinnen und Bürger im Land-
kreis Regensburg können dieses zusätzliche Angebot 
über das Bürgerserviceportal des Landkreises ab sofort 
nutzen.  
Voraussetzung für alle Vorgänge ist, dass die Zulas-
sungsbescheinigung Teil I (Fahrzeugschein) und die 
Plaketten für die Kennzeichen nach dem 1. Januar 2015 
und die Zulassungsbescheinigung Teil II (Fahrzeug-
brief) nach dem 1. Januar 2018 ausgestellt worden sind. 
Nur die neuen Dokumente besitzen die Sicherheits-
codes, die für die Zulassungsvorgänge anzugeben sind. 
Bei älteren Fahrzeugpapieren, die vor den genannten 
Stichtagen ausgestellt wurden, ist das Online-Verfahren 
nicht anwendbar.
Folgende Vorgänge können nun über das Internet er-
ledigt werden: Wiederzulassung eines außer Betrieb 
gesetzten Fahrzeuges, Umschreibung eines zugelas-
senen Fahrzeuges, Neuzulassung eines fabrikneuen 
Fahrzeuges, Änderung der Halterdaten und Außerbe-
triebsetzung (Abmeldung). Die Vorgänge werden im 
sogenannten teilautomatisierten Verfahren angeboten. 
Teilautomatisiert bedeutet, dass der Nutzer die erforder-
lichen Angaben online eingibt und – nach einer Plausi-
bilitätsprüfung durch das Programm – die abschließen-
de Bearbeitung in der Zulassungsstelle erfolgt. Danach 
werden die Zulassungsdokumente und Plaketten zu-
geschickt. Erst dann, so der Hinweis der Landkreisbe-
hörde, darf mit dem neuen Fahrzeug  gefahren werden. 
Abmeldungen laufen weiterhin im vollautomatisierten 
Verfahren. Das heißt, diese Vorgänge können vollstän-
dig online abgeschlossen werden. Eine Zusendung von 
Unterlagen erfolgt nicht.
 Das Bürgerserviceportal ist erreichbar über www.land-
kreis-regensburg.de, Bürgerservice,  Bürgerservicepor-
tal, Fahrzeugzulassung/Fahrzeugabmeldung. Danach 
werden Nutzer vom Programm weitergeführt. 

Der Bau eines Eigenheims ist für viele Menschen die 
größte Investition ihres Lebens. Umso wichtiger ist es, 
die Immobilie vor drohenden Naturgefahren wie Hoch-
wasser zu schützen. Dies gilt es schon bei der Wahl des 
Bauplatzes zu bedenken. Grundstücke in der Nähe eines 
Gewässers sind begehrt – aber in der Regel auch beson-
ders von Hochwasser bedroht. Wer sich dennoch für ein 
solches Grundstück entscheidet, sollte sich der Pflicht 
zur Eigenvorsorge bewusst sein.
Das Hochwasserrisiko wird oft unterschätzt. Dabei ist 
es für Anwohner eines Gewässers statistisch gesehen 
wahrscheinlicher, mindestens einmal im Leben von ei-
nem 150-jährlichen Hochwasser betroffen zu sein, als 
bei einem Autounfall zu verunglücken. Indem Sie sich 
in Ihrem Auto anschnallen, sichern Sie sich bis zu einem 
gewissen Grad gegen das Risiko ab. Ähnlich verhält es 
sich mit den technischen Maßnahmen, die Ihre Kommu-
ne oder der Staat zum Schutz vor Hochwasser errichten: 
Diese werden auf die Pegelstände eines 100-jährlichen 
Hochwassers ausgelegt. Sie schützen nicht vor extre-
meren Ereignissen, sodass ein Risiko bestehen bleibt. 
Gemäß Wasserhaushaltsgesetz ist jede Person dazu ver-
pflichtet, eigenverantwortlich Vorsorge für den Fall ei-
nes Hochwassers zu treffen (§ 5 Abs. 2 WHG).
Der sicherste Schutz besteht darin, nicht in hochwas-
sergefährdeten Gebieten zu bauen. Ob Ihr geplantes 
Baugrundstück in einem von Flusshochwasser gefähr-
deten Gebiet liegt, erfahren Sie über den Informations-
dienst Überschwemmungsgefährdete Gebiete (www.
iug.bayern.de). Entscheiden Sie sich trotz der Risiken 
für ein solches Grundstück, berücksichtigen Sie bereits 
bei der Planung des Neubaus die nötigen Schutzmaß-
nahmen. Dazu gehören beispielsweise die wasserdichte 
Ausführung des Kellers, erhöhte Gebäudeöffnungen, 
um oberflächlichen Wasserzutritt zu erschweren, oder 
eine Rückstausicherung. Da auch bauliche Maßnahmen 
keinen hundertprozentigen Schutz bieten können, ist 
es zudem ratsam, eine Elementarschadenversicherung 
abzuschließen, um das Eigenheim und den Hausrat vor 
existenzbedrohenden Schäden zu versichern.
Weitere Informationen zu den Themen Eigenvorsorge 
und Hochwasserschutz in Bayern finden Sie unter www.
hochwasserinfo.bayern.de.
Entgegen der vorherrschenden Meinung können Bürge-
rinnen und Bürger viel tun, um sich vor Hochwasser-
schäden zu schützen.

Beim Hausbau an den 
Hochwasserschutz denken!

Online-Zulassung von Fahrzeu-
gen wird erleichtert
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Auch im Jahr 2020 wird in Bayern wie im gesamten 
Bundesgebiet bei einem Prozent der Bevölkerung wie-
der Mikrozensus durchgeführt. Nach Mitteilung des 
Bayerischen Landesamtes für Statistik in Fürth werden 
für diese amtliche Haushaltsbefragung im Laufe des 
Jahres rund 60.000 Haushalte in Bayern von speziell 
für diese Erhebung geschulten Interviewer/innen zu ih-
rer wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den  
überwiegenden Teil der  Fragen besteht  nach dem  Mi-
krozensusgesetz Auskunftspflicht.
Die Befragung zum Mikrozensus findet ganzjährig statt. 
Ein mathematisches Zufallsverfahren bestimmt, wer 
für die Teilnahme ausgewählt wird. Die Befragungen 
werden in vielen Fällen als persönliche Interviews di-
rekt bei den Haushalten durchgeführt. Dafür engagieren 
sich in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tätige Personen 
im Auftrag des Bayerischen Landesamtes für Statistik. 
Haushalte, die kein persönliches Interview wünschen, 
haben die Möglichkeit, ihre Angaben im telefonischen 
Interview, schriftlich per Post oder online abzugeben.

Mikrozensus 2020
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Seit März 2020 hat sich das Vokabular an der VHS Re-
gensburger Land in Neutraubling stark auf Begrifflich-
keiten des E-Learnings konzentriert: vhs.cloud – Kon-
ferenz-Tool „edudip“ – PC/Tablet & Co. Nach Wochen, 
in denen der komplette Lehrbetrieb aufgrund der Coro- 
nakrise neu aufgestellt werden musste, begleitet von der 
Sorge um die Zukunft der Erwachsenenbildung, lassen 
zwei positive Nachrichten die 197 Volkshochschulen in 
Bayern jetzt aufatmen: Es wird ein staatlicher Rettungs-
schirm gespannt und der Präsenzunterricht darf wie-
der aufgenommen werden. „Bis zu den großen Ferien 
wollen wir in Neutraubling und Lappersdorf das Sys-
tem langsam wieder hochfahren“, wagt Ulrike Schmid, 
Geschäftsführerin der VHS Regensburger Land, einen 
vorsichtigen Blick in die Zukunft und erläutert, welche 
Anpassungen für den künftigen Kursbetrieb notwendig 
sind.
Um die Abstandsregel von 1,50 m einzuhalten, werden 
sich statt bisher 25 Personen künftig nunmehr maximal 
14 Personen in einem Kursraum aufhalten dürfen. Ge-
ändert wird auch die Kursdauer: „Um den vorgeschrie-
benen Belüftungspausen gerecht zu werden, müssen wir 
die Kursdauer um 30 Minuten reduzieren“, so Ulrike 
Schmid. Im Klartext bedeutet das: 60 statt 90 Minu-
ten. Das Hygienekonzept, das ab Ende der Pfingstferi-
en steht, umfasst eine Reihe weiterer Maßnahmen, wie 
etwa die Desinfektion der Kursräume nach den Kursen 
oder die Festlegung der Laufwege und -richtung zur 
Steuerung des Kundenaufkommens.
Mehr Infos unter www.vhs-regensburg-land.de

JUMPAKIDS, das Regensburger Adipositas-Zentrum 
für Kinder und Jugendliche der KJF Regensburg und 
bundesweit einmalige Modell-Projekt, ist am Start.
Vor wenigen Wochen nahm JUMPAKIDS, das Regens-
burger Adipositas-Zentrum für Kinder, Jugendliche und 
Eltern, unter Trägerschaft der Katholischen Jugendfür-
sorge der Diözese Regensburg e. V. seine Arbeit auf. 
Das bundesweit einzigartige Modellprojekt, das dank 
großzügiger Unterstützung der Sanddorf Stiftung, der 
AOK Bayern, der Stadt und dem Landkreis Regensburg 
auf den Weg gebracht werden konnte, will eine wichtige 
Versorgungslücke schließen.
Übergewicht und Adipositas sind nicht nur ein paar 
Pfunde zu viel. Betroffene Kinder, Jugendliche und ihre 
Familien sind meist seelisch belastet oder sozial benach-
teiligt. In Deutschland gibt es 1.719.599 übergewichtige 
und 658.807 adipöse Kinder und Jugendliche. Dies ent-
spricht 15 Prozent übergewichtigen, darunter 6,3 Pro-
zent adipösen Kindern. 85 Prozent von ihnen werden 
adipöse Erwachsene. Laut WHO gehört Adipositas zu 
den größten Risikofaktoren für Gesundheit und Wohl-
ergehen. „Es geht um eine Kultur des Hin- und nicht des 
Wegsehens,“ macht Dorothea Brenninger, Diplom-Oe-
cotrophologin und Leiterin von JUMPAKIDS, deutlich. 
„Adipositas ist eine ernsthafte Erkrankung.“
Aufgrund der Corona-Krise mussten zwar etliche An-
gebote wie Kochtreffs, Spiel-, Spaß-, Sport- und Frei-
zeitaktionen erst einmal verschoben werden, die Bera-
tung aber läuft – unkompliziert, vertraulich, fachlich 
hoch kompetent, kostenfrei – per Telefon und Skype.
Weitere Infos unter: Tel. 0941 79887-141
Eine Broschüre und die Webseite jumpakids.de stehen 
bald zur Verfügung.

VHS Regensburger Land:
Präsenzunterricht wieder 
möglich

Modellprojekt JUMPAKIDS
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Rund 57 Prozent Strom spart die Gemeinde Mintraching 
in der Zukunft beim Betrieb ihrer Straßenbeleuchtung 
ein. Möglich wird das durch die Umrüstung von rund 
605 Straßenlaternen auf  LED-Technologie. Das  Ener-
gieunternehmen Bayernwerk, das die Straßenbeleuch-
tung in Mintraching betreibt, hat nun mit der Montage 
begonnen.
Am Donnerstag, 18. Juni, hat Bürgermeisterin Angeli-
ka Ritt-Frank zusammen mit den Verantwortlichen des 
Bayernwerks das Großprojekt offiziell begonnen. Nach 

einem Beschluss im Gemeinderat wird die Straßenbe-
leuchtung noch in diesem Jahr auf die energieeffiziente 
LED-Technologie umgerüstet. Durch die Umstellung 
auf sparsame LED-Leuchten in Mintraching können 
jährlich etwa 83.000 kWh Strom bzw. 42 Tonnen CO2 in 
der Gemeinde eingespart werden. Dies entspricht einer 
jährlichen Stromkostenersparnis von ca. 19.000 €. 
Die Maßnahme wird im Rahmen eines sogenannten 
Energieeinsparcontractings umgesetzt. Bei diesem 
Contractingmodell übernimmt das Bayernwerk die 
Erstinvestition in die Straßenbeleuchtungsanlagen und 
erhält im Gegenzug die jährliche Energieeinsparung der 
Gemeinde bis die ursprünglichen Investitionskosten ab-
bezahlt sind. Anschließend profitiert die Gemeinde in 
vollem Umfang von der Energieeinsparung. Gerade in 
wirtschaftlich angespannten Zeiten stellt diese Mög-
lichkeit einen einfachen Weg dar, um den kommunalen 
Haushalt nachhaltig zu entlasten. Die Umrüstungspla-
nung wurde in enger Zusammenarbeit zwischen dem 
Bayernwerk und dem Energiebeauftragten der Gemein-
de Mintraching erstellt. Nun kommt es zur Umsetzung.
„Ich bedanke mich hier ganz herzlich bei unserem Lei-
ter des Bauamtes Franz Wudi, unserem kommunalen 
Energiebeauftragten Fritz Bachsteffel und selbstver-
ständlich Frau Reger mit Ihren Kollegen von der Bay-
ernwerk Netz GmbH für all die Kraft und Energie, die 
in die Umsetzung dieses Projektes gesteckt wurden und 
werden“ so die Bürgermeisterin.

Startschuss für die Umstellung 
der Straßenbeleuchtung auf 
LED

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung ab 06.07.2020
Die Gemeindeverwaltung hat ab 06.07.2020 zu folgenden Zeiten für den 

Parteiverkehr geöffnet:
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8.00 - 12.00 Uhr.

Für alle weiteren Zeiten, insbesondere Donnerstag Nachmittag, bitten wir Sie weiterhin 
um Terminvereinbarung!

 Zur Vermeidung von unnötigen Wartezeiten vereinbaren Sie nach Möglichkeit bitte grundsätzlich 
einen Termin unter Tel. 09406 9412-0, bevor Sie das Rathaus aufsuchen. Ohne Termin kann es zu längeren 

Wartezeiten kommen, da Bürger mit Termin Vorrang haben. 
Beachten Sie auch weiterhin das Hygienekonzept für den Besuch des Rathauses:
- Mund- und Nasenschutz ist Pflicht.
- Bitte halten Sie den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen und insbesondere im 
Gang vor den Büros ein.
- Bitte nutzen Sie das Foyer als Wartebereich.

Weitere Informationen dazu entnehmen Sie bitte der Homepage der Gemeinde!
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Aufgrund der aktuellen Lage verzichten wir in dieser 
Ausgabe auf den Terminkalender.

Bitte informieren Sie sich zu Veranstaltungen im 
Gemeindebereich in der Tagespresse oder direkt 

beim jeweiligen Veranstalter.
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Corona hat uns leider auch weiterhin fest im Griff!

Dies betrifft natürlich auch die Angebote der Nachbar-
schaftshilfe Mintraching. Trotz der zunehmenden Lo-
ckerungsmaßnahmen in vielen Bereichen des sozialen 
Lebens bleibt das Abhalten von 
Veranstaltungen für Seniorinnen 
und Senioren, aber auch für unsere 
Kinder in der Gemeinde weiterhin 
problematisch und deshalb schlicht 
unmöglich! Das ist sehr bedauer-
lich, denn gerade nach einer Zeit 
der Isolation wäre es für viele eine willkommene Ab-
wechslung, wieder unter Gesellschaft zu sein. 
Sobald es aufgrund der Corona-Pandemie wieder ver-
tretbar ist, wird die Nachbarschaftshilfe auch ihr ge-
wohntes Veranstaltungsprogramm wieder anbieten. Bis 
dahin müssen wir uns wohl aber noch eine ganze Zeit 
gedulden!
Ganz untätig waren die Helferinnen und Helfer der 
Nachbarschaftshilfe aber in den letzten Wochen trotz 
Corona nicht – beispielsweise regulär weitergelaufen 
sind auch unsere ehrenamtlichen Essensauslieferungen. 
Und wer sich noch selbst kochen kann, der konnte sich 
kostenlos von Montag bis Samstag aus den Sortimenten 
von EDEKA Gatzke, Förg und Limmer über die Nach-
barschaftshilfe bis an die Haustüre beliefern lassen. Ein 
gern genutzter Service und unersetzlich für so manchen 
Bürger unserer Gemeinde!
Angepasst an die aktuellen Entwicklungen laufen seit 
15. Juni auch wieder die drei gewohnten Einkaufstouren 
nach Neutraubling und zum EDEKA nach Mintraching. 
Genaueres dazu entnehmen Sie bitte der nachfolgenden 
Ankündigung im blauen Kasten!     

Nachbarschaftshilfe spendet für Zirkusfamilie

Zum Tag der Nachbarn Ende Mai hat sich die Nachbar-
schaftshilfe etwas Besonderes ausgedacht:  
Als Zeichen der Solidarität wurde unter den Helferin-
nen und Helfern gesammelt und es konnte eine Spende 
in Höhe von 75,50 Euro an die gestrandete fünfköpfige 
Familie vom „Zirkus Medrano“, die seit dem Lockdown 
im März in Mintraching ohne Einnahmen festsitzen, 
übergeben werden. Die Familie war über die Anteilnah-
me an ihrem Schicksal von allen Seiten her sehr gerührt 
und bedankte sich recht herzlich!   

Kleinkinderbetreuung  MINIKINder 
sucht neue Verantwortliche  

Leider kann coronabedingt unsere ehrenamtliche Klein-
kinderbetreuung seit März nicht mehr angeboten wer-
den und zum Schutze aller, der Betreuerinnen und auch 
der Kinder, bleibt es leider auch bis mindestens Mitte 
September so. Dem zufolge mussten die MINIKINder, 
die im Herbst in den Kindergarten wechseln, einzeln 
und ohne große Verabschiedung in der Gruppe entlas-
sen werden – sehr zum Bedauern der Gruppenleiterin-
nen!  Wenn alles gut geht und es die bislang positiven 
Entwicklungen in der Pandemie zulassen, dann können 
wir im Herbst wieder MINIKINder aufnehmen. Wenn 
Sie als Eltern also Bedarf haben, können Sie sich gern 
bei der Nachbarschaftshilfe weiter informieren.    

Tel. 09406 941224 oder 0170 1286231
oder ganz neu unter 

www.nachbarschaftshilfe-mintraching.de

Die Kleinkinderbetreuung MINIKINder sucht 
außerdem ab Herbst nach neuen ehrenamtlichen 
Betreuerinnen, die zugleich die Gruppenleitung 
übernehmen möchten. Berufsbedingt ziehen sich 
die bisherigen Verantwortlichen nach über zwei 
Jahren zurück und suchen nun verantwortungs-
volle Nachfolgerinnen, in deren Hände sie das 
erfolgreiche MINKINder-Projekt übergeben kön-
nen. Wenn Sie also selbst Mutter oder Oma sind, 
Spaß am Umgang mit kleinen Kindern haben und 
sich gerne ehrenamtlich engagieren würden, dann 
melden Sie sich bei der Nachbarschaftshilfe! Wir 
freuen uns auf Ihre Unterstützung!   

Nachbarschaftshilfe
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Die Nachbarschaftshilfe informiert:

GEWOHNTE EINKAUFSFAHRTEN LAUFEN SEIT 15. JUNI WIEDER – 
ALLERDINGS UNTER HYGIENEAUFLAGEN!

Bedingt durch die Corona Pandemie musste die Nachbarschaftshilfe ihr gewohntes Angebot bis auf die Grund-
versorgung der Seniorinnen und Senioren stark einschränken und generell umstellen.
Durch die Entspannung der Akutsituation und den damit einhergehenden Lockerungen, ergeben sich auch für 
die Nachbarschaftshilfe wieder neue Perspektiven und Möglichkeiten, stückweise verantwortungsbewusst und 
unter Einhaltung strenger Hygieneauflagen wieder zu den gewohnten ehrenamtlichen Angeboten zurückzukom-
men.
Seit dem 15. Juni finden die drei Einkaufsfahrten, jeweils montags, mittwochs nach Neutraubling und freitags 
zum EDEKA, wieder zu den regulären Zeiten und nach bekannter Route statt. 

Zum Schutz der Fahrer und Mitfahrer müssen allerdings folgende Hygienevorgaben eingehalten werden:

- Es dürfen pro Fahrt maximal 5 Mitfahrer im Bus sein!
- Dies funktioniert nur mit vorheriger Anmeldung bei der Nachbarschaftshilfe!
- Bei Mehrbedarf kann man zeitversetzt eine zweite Fahrt organisieren!
- Es muss keiner zu Hause bleiben!
- Jeder Insasse muss während der Fahrt einen Mundschutz tragen!   

Nach jeder Fahrt werden die Oberflächen im Businnenraum desinfiziert!   
   
Anmeldungen werden bei der Nachbarschaftshilfe unter 09406 941224 oder 0170 1286231 angenommen!
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Covid19. Facebook Bericht

Seit 20.03.2020 gibt es eine private Facebook-Seite der 
Kinder- und Jugendarbeit in Mintraching. Kinder und 
Eltern können sich hier Anregungen zur Freizeitgestal-
tung holen, um die Zeiten daheim, während den Corona 
Maßnahmen, zu überbrücken. Gedacht war, dass der 
Kindertreff nicht vergessen wird,  Kontakte gepflegt 
werden können und außerdem den Eltern eine kleine 
Hilfe bei der Beschäftigung Ihrer Kinder zu bieten. Es 
wurden tolle Aktionen gestartet, wie z.B. ein Malwett-
bewerb oder ein Tanzworkshop.

Seit 25.03.2020 findet regelmäßig jeden Mittwoch und 
Freitag der Kindertreff online via  Zoom statt. Während 
der Online-Sitzung wird gebastelt oder gemalt. Es wur-
de darauf geachtet, dass die Materialien nicht gekauft 
werden müssen, sondern man diese daheim hat (Papier, 
Kleber, Stifte etc..). Wir haben Grußkarten mit 3D Ef-
fekt für Ostern gebastelt, mit Fingern gemalt, ein India-
ner-Stirnband gebastelt, Maltechnik mit Wattestäbchen 
und Mosaik-Technik gelernt, ein Freundschaftsbuch ge-
bastelt u.v.m. Die ganzen Aktivitäten wurden so ausge-
wählt, dass die Kinder immer unbewusst etwas dabei 
gelernt haben, wie Disziplin, Konzentration, Fantasie. 
Außerdem werden durch die Facebook-Seite die Infor-
mationen vom Gesundheitsministerium, die für Kinder 
bestimmt sind, weitergeleitet. Auch zur Weitergabe di-
verser weiterer Angebote eignet sich die Seite.
Resümee:
Die Online Angebote kommen sehr gut an. Allerdings 
wollen die Kinder bei schönem Wetter nicht daheim 
basteln, sondern die Sonne genießen. Das ist natürlich 
absolut wichtig, damit sich die Kinder an der frischen 
Luft bewegen und den sozialen Kontakt nicht verlernen. 
Deswegen werden die Sitzungen trotzdem aufgenom-
men und hochgeladen, wenn zur Zoom-Sitzung kei-
ner erscheint. Die Kinder können dann, wenn sie Lust 

haben, abends das Video anschauen. Genauso wird es 
auch mit den täglichen Aufgaben gemacht. Aus diesen 
können sich dann die Eltern, falls sich die Kinder lang-
weilen, etwas heraussuchen, auch das war ein Ziel die-
ser Gruppe.
Das Basteln mit den Kindern über dieses Medium ge-
staltete sich etwas schwieriger, da man nicht sofort ein-
greifen und helfen kann, wenn Probleme auftauchen. 
Da sind dann die Eltern mit ihrer Unterstützung gefragt 
gewesen, was aber super geklappt hat. Die Eltern waren 
sehr verständnisvoll und haben immer sofort geholfen! 
Aus diesem Grund wurde versucht leichtere Bastelideen 
umzusetzen, damit die Eltern auch mal entlastet wur-
den. 

Themen, mit denen wir uns beschäftigen:

Bei schönem Wetter wurde angeregt die Sonne im Gar-
ten zu fotografieren. Die Kinder entwickelten viel Fan-
tasie dabei!

Jugendseite
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Der Malwettbewerb war ein toller Erfolg, es wurden be-
reits 6 Gewinner aus den tollen jungen Künstlern ausge-
wählt (je drei U7 und Ü7 Jahre), siehe letzte Seite.

Ein weiteres Angebot war ein Online-Tanzworkshop. 
Mit dem Tanz werden wir vielleicht, wenn alles vor-
bei ist, auftreten. Allerdings wird noch ein zweiter Teil 
dazu kommen.

Öffnung des Jugendtreffs

Seit dem 16.06.2020 - vorerst nur für die Jugendli-
che - Öffnung des Treffs.
Dabei gelten folgende Sicherheitsbestimmungen für 
Jugendliche im Jugendtreff:
Der Jugendtreff darf nicht betreten werden, wenn:
- man Covid19 Symptome aufweist
- man Grippe- oder Erkältungssymptome zeigt
- man keinen Mundschutz hat
- sich mehr als 5 Personen im Raum befinden
- der Raum nicht desinfiziert wurde
Beim Betreten des Jugendtreffs:
- muss man Hände waschen (mind. 20 sec.) oder 
desinfizieren
- sollte während des ganzen Aufenthalts Mund-
schutz getragen werden
- sollte man den Körperkontakt vermeiden
Beim Verstoß gegen die Sicherheitsbestimmungen, 
wird man sofort aufgefordert den Jugendtreff zu 
verlassen.
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Osterdank der Freunde des Altenheims St. Josef

Aufgrund der aktuellen schwierigen Lage, bedingt 
durch die Corona-Krise, hat sich der Verein „Freunde 
des Altenheims St. Josef“ entschlossen, sich bei den 
Menschen zu bedanken, die mit am meisten von den 
Beschränkungen und Maßnahmen betroffen sind:
Sowohl die Leiterin des Altenheims als auch das kom-
plette Pflege- und Versorgungspersonal hat die Ruhe be-
halten und versucht, mit Kompetenz und Engagement, 
den erhöhten Anforderungen gerecht zu werden. Jeden 
Tag, auch an Feiertagen, kümmern sie sich um die Se-
nioren, halten Händchen, reichen Essen, hören zu und 
leisten hochprofessionelle Arbeit. 
Ferner ist es dem Verein „Freunde des Altenheims St. 
Josef“ auch ein besonderes Anliegen, den Bewohner-
innen und Bewohnern des Seniorenheimes Respekt zu 
zollen. Die Belastung der Isolation für die älteren Men-
schen, die auf Unterhaltung und Ansprache durch Be-
suche und Veranstaltungen angewiesen sind, ist unvor-
stellbar. Ganz besonders der Verzicht auf Nähe durch 
ihre Lieben.

Ein Geschenkkorb kann das alles nicht ersetzen. Aber 
er kann ein bisschen Freude bringen und Respekt und 
Dank vermitteln. Neben den Süßigkeiten erhält der Korb 
für jeden Bewohner einen Hand- und Fingertrainer, der 
als Beschäftigung, zum Stressabbau und zur physiothe-
rapeutischen Anwendung eingesetzt werden kann. 

Das Bild zeigt die Osterkörbe, die der „Osterhase“ mit dem nötigen 
Sicherheitsabstand auf dem Tisch vor dem Altenheim platziert hat. 

Osterbilder

Leider wurde heuer das Osterfest  nicht gefeiert wie alle 
Jahre. Ohne Angehörige und ohne Pfarrer .
Die Kinder aus Mintraching  malten für unsere Bewoh-
ner viele liebe Ostergrüße und übergaben diese Herrn 
Pfarrer Beck, der diese wiederum zu uns ins Heim 
brachte. Über diese vielen Grüße freuten sich alle sehr.

Herzensgruß in der Coronazeit

Ein kleines Mädchen mit 9 Jahren, die kleine Luana, 
bastelte und schenkte unseren Bewohnern einen Engel, 
der alle Bewohner  beschützen soll und gut auf sie auf-
passt.

Seniorenheim
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Muttertagsfeier

Wir gestalteten intern mit unseren Bewohnern eine 
Muttertagsfeier,  die leider für Öffentlichkeit ausfallen 
musste. Für unsere Bewohner war dies jedoch eine will-
kommene Abwechslung während der Corona Krise. 
Wir beachteten selbstverständlich alle hygienischen 
Maßnahmen, hielten Abstand und trugen Masken. 
Unsere Pflegefachhelferin Frau Lang Magdalena um-
rahmte den Nachmittag mit Musik. Alle Bewohner wa-
ren sehr glücklich und zufrieden.
Als Geschenk bekamen alle unsere Bewohner eine Rose.



Kids
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Spiel und Spaß im Sommer

Basteltipp:

Boot mit Düsenantrieb

Du benötigst: 1 Nadel
  1 Plastikflasche mit Plastikverschluss
  2 Metalldrähte
  1 Styroporplatte
  1 Trichter
  1 Esslöffel Backpulver 
  ½ Becher Essig

Bohre mit der Nadel ein kleines Loch in die Mitte des Flaschenverschlusses. Biege die zwei Drähte so, wie im Bild. 
Die Flasche muss durch die beiden Ringe passen. Befestige die Drahtspitzen auf der Styroporplatte. Gieße durch 
den Trichter das Backpulver und den Essig in die Flasche und verschließe sie schnell. Schiebe die Flasche durch die 
Drahtringe und lasse dein Boot im Pool, See oder in der Badewanne schwimmen.
Der Essig und das Backpulver produzieren Kohlendioxid. Dieses Gas schießt aus dem Loch im Verschluss der 
Flasche und ergibt so den Düsenantrieb für dein Boot.

Rezept:

Fruchtspießchen:

Zutaten: 2 Aprikosen
  helle Trauben
  6 Erdbeeren
  Mandarinenschnitze
  Zitronensaft
  4 Schaschlik-Spieße
  Evtl. geschmolzene Schokolade

Zubereitung: 

Wasche das Obst. Zupfe einige Trauben von der Rispe, die Aprikosen werden geviertelt, die Erdbeeren halbiert. 
Stecke nun das Obst abwechselnd auf die Spieße und lege diese auf einen großen Teller. Beträufle die Spieße mit 
Zitronensaft und lasse sie kurz durchziehen. Falls du gerne Schokolade magst, kannst du die Spieße auch mit ge-
schmolzener Schokolade übergießen und anschließend noch 30 Minuten in den Kühlschrank stellen.

Spielidee:

Und falls das Wetter diesen Sommer verregnet ist, dann gibt’s hier noch ein Regenspiel:

Du brauchst für jeden Mitspieler ein Blatt Tonpapier und einen Buntstift. Öffne ein Fenster, nun kann jeder für 5 
Sekunden sein Blatt in den Regen halten (der Spielleiter stoppt die Zeit!). Wenn die Spieler ihre Blätter ins Zimmer 
zurückziehen, erkennt man deutlich die Regentropfen. Schnell werden die Tropfen mit einem Stift eingekreist und 
gezählt. Na, wer ist der Regentropfen-Auffang-Meister?

Kinderseite
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DER UNGEWÖHNLICHE FRÜHLING 
2020
Diesen Frühling 2020 werden wir wohl so schnell nicht 
mehr vergessen:
Bereits im Februar hörte man immer öfter vom soge-
nannten „Coronavirus“. Im Laufe des März kam das 
Thema immer näher. Am 13. März mussten wir schließ-
lich allen Kindern und Eltern mitteilen, dass wir ab 
Montag, den 16.  März, vorerst nicht mehr öffnen dür-
fen, damit sich dieses Virus nicht so schnell verbreiten 
kann.
In der ersten „kinderlosen“ Zeit „rauchten die Köpfe“ 
von uns Erzieherinnen bei den vielen Vorkehrungen und 
Überlegungen, wie wir nun weiter vorgehen wollen. 
Zunächst brachten wir den Kindergarten auf Vorder-
mann: Es wurde vom Keller bis Dachgeschoss auf-
geräumt, desinfiziert, geputzt sowie ein spezieller 
Hygieneplan entworfen. Auch die Konzeption des Kin-
dergartens wurde überarbeitet und auf den neuesten 
Stand gebracht. 
Ebenfalls versuchten wir mit den Familien Kontakt zu 
halten, entweder per Post oder per Email. Dabei beka-
men die Kinder nicht nur Ausmalbilder oder die Vor-
schulkinder Schwungübungen, sondern es wurde auch 
zur Aktion „Steinschlange“ aufgerufen, bei welcher die 
Kinder bemalte Steine als Schlange vor dem Kindergar-
ten ablegen konnten, um unser Gemeinschaftsgefühl 
trotz der Trennung zu stärken.
Auch der Osterhase hat uns in dieser schwierigen Zeit 
nicht vergessen; er hat für jedes Kind ein Osternest im 
Kindergarten dagelassen. Diese konnten die Kinder mit 
ihren Eltern unter Einhaltung der Abstandsregelungen 
zeitversetzt im Kindergarten abholen. 
Der Außenbereich des Kindergartens wurde ebenfalls 
auf Vordermann gebracht: So fand die jährliche Über-
prüfung der Spielgeräte im Garten statt, die Westfenster 
wurden saniert und Querlatten wurden am Holzzaun an-
gebracht (Herzlichen Dank sagen wir der Firma „Fens-
ter Care“, die diese dem Kindergarten spendiert haben!)
Durch die Regierung wurde dann nach einiger Zeit die 
„Notbetreuung“ erlaubt, in welcher wir zuerst Kinder 
von Eltern aus systemrelevanten Berufen, später dann 
auch aus der kritischen Infrastruktur, Kinder von Al-

leinerziehenden oder von Behinderung bedrohte Kinder 
aufnehmen durften.
Wir haben uns sehr gefreut, wieder einige unserer Kin-
der bei uns im Kindergarten zu begrüßen. Wichtig war 
es hier, mit ihnen über die vergangenen Wochen zu spre-
chen (Wie war es zuhause? Was habt ihr vermisst?...) 
Mit der sehr gut erklärten Geschichte „Corona und der 
Elefantenabstand“ haben wir mit den Kindern noch ein-
mal unsere wichtigen Hygieneregeln für die kommen-
de Zeit vertieft (Hände waschen, Abstand halten, in die 
Armbeuge niesen/husten...). 
Außerdem konnten wir unsere geschlüpften Schmetter-
linge aus der Raupenzucht, welche wir schon im letzten 
Gemeindeblatt erwähnt haben, mit einem kleinen Teil 
der Kinder in die Natur freilassen.
Leider mussten wir dieses Jahr auch unsere Anmeldung 
für das Kindergartenjahr 2020/21 online stattfinden las-
sen, was uns den ersten persönlichen Kontakt mit den 
Kindern und Eltern bedauerlicherweise verwehrte.
Wir freuen uns trotz allem sehr auf einen hoffentlich 
normalen Start im September! 
Wie sich die Situation weiterentwickelt und wann wir 
wieder einen normalen Regelbetrieb starten können, ist 
noch nicht sicher. Wir hoffen und wünschen uns aber 
sehr, dass wir uns im Juli noch gebührend von unseren 
lieben Vorschulkindern verabschieden können!

So eine außergewöhnliche Situation gab es wohl noch 
nie und es hat einiges von uns allen gefordert, bzw. for-
dert uns noch einiges ab. Umso größer ist unsere Freude 
und unser Respekt Ihnen gegenüber, liebe Eltern, mit 
wie viel Verständnis und Ruhe Sie sich uns und der Si-
tuation gegenüber verhalten haben!! 
Dafür sagen wir HERZLICHEN DANK!

Kindergarten St. Michael 
Moosham
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Aus Schule, Hort und Kindergarten

Die Grundschule in Mintraching freut sich 
über 175 Mund-Nase-Masken
Über 175 Mund-Nase-Masken freuen sich die Lehrkräf-
te und Kinder der Grundschule in Mintraching. Markt-
bereichsleiter der Raiffeisenbank Oberpfalz Süd eG, 
Leonhard Angerer, und Leiter der Hauptgeschäftsstelle 
in Mintraching, Theo Hofstetter, übergaben die Masken 
an Schulrektorin Sabine Scherer-Bogner und ihre Stell-
vertreterin Margit Butscher-Wich. Mit dabei waren auch 
die Schüler der Klasse 4a, welche die Masken gleich 
anprobierten. Gespendet wurden diese im Rahmen der 
Aktion „VR geschützt“ 
von der Raiffeisenbank 
Oberpfalz Süd eG. 
Insgesamt stellt die 
Raiffeisenbank Ober-
pfalz Süd eG inzwi-
schen über 6.300 Mas-
ken für Lehrkräfte und 
Schüler für die örtlichen 
Schulen bereit. „Mit der 
Aktion ‚VR geschützt‘ 
unterstützen wir Schu-
len in der Region indem wir eine ausreichende Anzahl 
an Mund-Nase-Masken für den täglichen Bedarf zur 
Verfügung stellen“, erklärte Angerer. 

Die Lehrerinnen bedankten sich im Namen der Schule 
bei der Raiffeisenbank. Die Masken werden dringend 
benötigt, erläuterte Scherer-Bogner. Deshalb sei ein 
Vorrat für jeden Schüler bzw. jede Lehrkraft wichtig. 
Das Ziel der Aktion sei, dass auch während Corona die 
Schüler und Lehrkräfte sicher und geschützt sind – ob 
während der Schulzeit oder in ihrer Freizeit, so Hofstet-
ter. 
Für eine qualitativ hochwertige und stabile Verarbei-
tung sorgt der Oberpfälzer Textilhersteller MAC Jeans 
mit Sitz in Wald/Roßbach. Dieser produziert derzeit mit 
Hochdruck die stark nachgefragten Masken. Anfang 
Mai fand dazu vor den Türen der Hauptstelle der Raif-
feisenbank Oberpfalz Süd eG in Donaustauf der regio-
nale Auftakt der Aktion „VR geschützt“ statt.

Freuen sich über die Masken: Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 4a der Grundschule Mintraching mit Schulrektorin Sabine 
Scherer-Bogner (2.v.r.) und Margit Butscher-Wich (3.v.r.), überreicht 
durch Bereichsleiter Leonhard Angerer (1.v.r.) sowie Geschäftsstel-
lenleiter Theo Hofstetter (4.v.r.)

Grundschule
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       Aus Schule, Hort und Kindergarten

Wir denken an Euch!
Die ersten Kinder der „Notbetreuung“ im Kinderhort 
haben im Mai einen Regenbogen auf ein weißes Lei-
nentuch gepinselt und am Gartenzaun befestigt. Der Re-
genbogen ist ein Symbol der Solidarität und Hoffnung 
in Corona-Zeiten unter Kindern und momentan in der 
Nähe von vielen Kindertageseinrichtungen und Schulen 
zu sehen. 

Eifrige Hortkinder und Angelika Ritt-Frank 
bepflanzten das Hochbeet
Auch der Kinderhort Mintraching füllte sich allmählich 
wieder mit Leben.
Nach und nach kamen einzelne Kinder und ganze Klas-
sen nach der Corona-Pause zurück in den Hort. Die vie-
le freie Zeit nutzten die Kinder nicht nur zum Spielen 
und Hausaufgaben erledigen.
Am Freitag, dem 15.05.2020, besuchte 1. Bürgermeis-
terin Angelika Ritt-Frank die Hortkinder, um mit ih-
nen gemeinsam das erst im Herbst 2019 angeschaffte 
Hochbeet zu bepflanzen. Damals besorgte, montierte 
und befüllte der Elternbeirat des Hortes das Hochbeet 
aus Holz. Nun war die Zeit zur Bepflanzung gekom-
men. Angelika Ritt-Frank säte zusammen mit den Kin-
dern und dem Hortteam Radieschen und Karotten an, 
natürlich mit dem gebotenen Sicherheitsabstand und 
Mund-Nasenschutz-Masken.
Beim Gärtnern wurde den Kindern auch Hintergrund-
wissen zu den Pflanzen, zum richtigen Anbau und zur 
Pflege des Gemüses vermittelt. Die schon früher einge-
pflanzten Erdbeeren können zudem bald geerntet wer-
den.
Im Anschluss pflanzten die Beteiligten noch Tomaten 
und Gurken in Töpfe, welche ebenfalls im Hortgarten 
wachsen und gedeihen. Die Tomaten wurden dankens-

werter Weise vom ehemaligen Hausmeister der Grund-
schule und des Hortes, Herrn Erwin Karl, gesponsert. 
Insgesamt gruben, säten, düngten, pflanzten und gossen 
die Kinder sehr eifrig und gingen mit Tatendrang ans 
Werk.
Die Kinder können nun das ganze Jahr über den Wachs-
tumsfortschritt der Pflanzen miterleben und Verantwor-
tung für die Pflege übernehmen. Die Umweltbildung ist 
im Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan festge-
halten und nimmt in Kindertageseinrichtungen einen 
immer größeren Stellenwert ein.
Zum Schluss bedankten sich die Kinder bei Angelika 
Ritt-Frank mit einem kleinen Geschenk und verabschie-
deten sie mit dem Versprechen ihr zur Erntezeit einen 
Gemüsekorb vorbei zu bringen.

Kinderhort
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Aus Schule, Hort und Kindergarten

Vorstellung der neuen Leitung

Kinderhaus St. Raphael
Mintraching
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Aus dem Vereinsleben

FC Mintraching

Die Kinderturnabteilung sucht dringend ab September Übungsleiter/in, Trainer/in, Ma-
mas, Papas, Omas oder Opas für das Kindergartenturnen und das Schulkinderturnen. 

Die Turnstunde der Grundschulkinder findet Dienstag von 14.00 - 15.00 Uhr 
und für die Kinder der jüngeren Jahrgänge von 15.00 - 16.00 Uhr statt.

Hast Du Freude am Umgang mit motivierten, sportbegeisterten, liebevollen und dynami-
schen Kindern dann melde Dich bei Martina Weitzenbeck, Mobil: 0151 22975136.

Der zeitliche Aufwand ist gering - die Freude der Turnkinder unbeschreiblich.
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Aus dem Vereinsleben

  

SV Moosham - Theaterabteilung
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Aus dem Vereinsleben
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Die Gemeinde informiert

Ersatzveranstaltung für die Vier-Tagesfahrten
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   Die Gemeinde informiert

Seniorenheim St. Josef: Hauptstr. 28, Tel. 28393-0, E-Mail: AH-St.Josef@t-online.de, Leitung: Monika Keil

Seniorenbeauftragte: Rita Gerl, Tel. 1342

Nachbarschaftshilfe: Regina Seebauer, Tel. 9412-24 oder 0170 1286231, E-Mail: nachbarschaftshilfe@mintraching.de

Kindergärten:  Kinderhaus St. Raphael, Hauptstr. 14, Mintraching, 
 Tel. 28597-0, Leitung: Sonja Ruof
 Kindergarten St. Michael, Moosham, Puricellistr. 23, Tel. 3225, 
 Leitung: Katrin Röckl

Kinderhort:  Schulstr. 2 a, Tel. 2839400, E-Mail: kinderhort-mintraching@web.de, 
 Leitung: Susanne Schmid

Schulen:  - Grundschule Mintraching, Aukofener Str. 4, 93098 Mintraching, Tel. 2150
   - Mittelschule Alteglofsheim, Schulstr. 9, 93087 Alteglofsheim, Tel.  09453 3028-0
   - Mittelschule Neutraubling, Keplerstr. 82, 93073 Neutraubling, Tel.  09401 9220-0
 - Realschule Neutraubling, J.-M.-Sailer-Str. 18, 93073 Neutraubling, Tel.  09401 7774
   - Gymnasium Neutraubling, Gregor-Mendel-Str. 5, 93073 Neutraubling, Tel.  09401 5225-00

Jugendarbeit: Alvyda Zilvyte, Tel. 0171 8128574
                        
Volkshochschule: Leitung: Petra Kraus und Irmgard Schiller, Tel.  2489
             
Bücherei im Rathaus: Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr, vorübergehend Freitag 13.00 - 17.00 Uhr 
   jeden ersten Sonntag im Monat 9.30 – 12.30 Uhr, 
   Tel. 9412-23, E-Mail: buecherei.mintraching@mintraching.de

Wasser:
Zweckverband zur Wasserversorgung Landkreis 
Regensburg-Süd, Aukofener Str. 17, 
93098 Mintraching, Tel. 9410-0
Vorsitzender: Wilhelm Barbara

Abwasser:
Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im  
Pfattertal, Aukofener Str. 17, 93098 Mintraching
Tel. 9414-0
Bereitschaftsdienst außerhalb der Geschäftszeiten:
Tel. 0170 3374228
Vorsitzende: Haase HelmutStrom:

Bayernwerk, Lilienthalstr. 7, 93049 Regensburg, 
Tel. 0941 201-0
REWAG, Greflingerstr. 22, 93055 Regensburg,
Tel. 0941 601-0

Wertstoffhof:
Siffkofener Str. 17, Mintraching
Öffnungszeiten:

Impressum: 

Redaktionsausschuss des Gemeindeblattes:

Carolin Hausladen, Dörthe Reinwald, Regina Seebauer,

Dr. Thomas Mauch, Armin Schneider, Helmut Rössler, Simon Scheck

Verantwortliche Redakteurin: Bgm. Angelika Ritt-Frank

              Redaktionsschluss für das nächste Gemeindeblatt: 11. September 2020
Druck: Schmidl & Rotaplan Druck GmbH, Regensburg

01.04. - 31.10.  
Di.    17.00 - 19.00 Uhr
Do.   17.00 - 19.00 Uhr
Fr.     17.00 - 19.00 Uhr 
Sa.    09.00 - 13.00 Uhr

01.11. - 31.03.
Di.    16.00 - 18.00 Uhr
Do.   16.00 - 18.00 Uhr
Fr.     16.00 - 18.00 Uhr 
Sa.    09.00 - 13.00 Uhr
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Malwettbewerb 
der Gemeinde - Facebookaufruf 
für die Teilnehmer/innen des 
Kindertreffs

Herzlichen Dank an unsere jungen 
Künstlerinnen und Künstler für die Teil-

nahme und viel Spaß mit den Preisen!


